
VW-Beschäftigte drohen mit Streik
Gewerkschaft und Betriebsrat gehen in die Offensive – und bieten Lohnverzicht und Arbeitszeitverkürzungen an

WOLFSBURG (dpa). Im Rin-
gen um die massiven Sparplä-
ne bei Volkswagen gehen IG
Metall und Betriebsrat mit
einem eigenen Zukunftskon-
zept in die Offensive. Dem an-
geschlagenen Konzern bieten
sie dabei Entlastungen bei den
Arbeitskosten von 1,5 Milliar-
den Euro an. Allerdings nur,
wenn VW im Gegenzug auf
Lohnkürzungen, Werkschlie-
ßungen und betriebsbedingte
Kündigungen verzichtet, wie
IG-Metall-Bezirksleiter Thors-
ten Gröger hinzufügte. An-
dernfalls drohte er mit massi-
vem Widerstand und Streiks.
„Sollte der Vorstand auf Ma-

ximalpositionen und Werks-
schließungen beharren, über-
nimmt er die Verantwortung
dafür, dass wir in einen
Arbeitskampf um Standorte
laufen, wie ihn die Republik
noch nicht erlebt hat“, sagte
Gröger bei der Vorstellung des
„Masterplans“. Noch bis Ende
November läuft bei VW die
Friedenspflicht, ab 1. Dezem-
ber sind Streiks möglich.
Konkret angeboten wird, die

Tariferhöhung 2025 und 2026
nicht an die Mitarbeiter aus-

zuzahlen, sondern befristet
als Arbeitszeit in einen Zu-
kunftsfonds einzubringen. Vo-
raussetzung wäre, dass man
in der noch laufenden Tarif-
runde um den VW-Haustarif
den jüngsten Pilotabschluss
für die Metall- und Elektro-
industrie übernimmt, der eine
Erhöhung um 5,1 Prozent in
zwei Stufen vorsieht. Volks-
wagen lehnt bisher jede Erhö-
hung ab und fordert zehn Pro-
zent Lohnkürzung. Aus dem

Fonds sollen nach dem Willen
von IG Metall und Betriebsrat
flexibel Arbeitszeitverkürzun-
gen an bedrohten Standorten
finanziert werden. Das ermög-
liche Arbeitszeitkürzungen
ohne Personalabbau. Anders
als in der Krise 1993, als VW
generell eine Vier-Tage-Woche
einführte, gehe es aber nicht
darum, die Arbeitszeit an al-
len Standorten abzusenken.
Vorgeschlagen werde viel-
mehr ein solidarischer Fonds,

der flexibel eingesetzt werden
könne, um Entlassungen zu
verhindern. Laut Gröger führe
das zu erheblichen Einsparun-
gen, da VW sich Abfindungen
und Kosten für Werksschlie-
ßungen spare.
„Es ist ein Gegenmodell zum

Kahlschlag-Plan des Vor-
stands, der Zukunft verhin-
dert, statt schafft“, sagte Be-
triebsratschefin Daniela Ca-
vallo. Einem Personalabbau
verschließe man sich dabei
nicht grundsätzlich. Er müsse
aber sozialverträglich erfolgen
– ohne betriebsbedingte Kün-
digungen. Auch das Manage-
ment solle auf Boni verzichten
und in den geforderten Fonds
zur Zukunftssicherung ein-
zahlen. „Ohne diese Beiträge
wird es auch keinen Beitrag
der Belegschaft geben.“
Im Gegenzug verlangen IG

Metall und Betriebsrat Garan-
tien für Standorte und Be-
schäftigung. Die von VW im
September gekündigte Be-
schäftigungssicherung, die be-
triebsbedingte Kündigen bis-
her ausschließt, müsse wieder
in Kraft gesetzt werden. Und
auch Werkschließungen

müssten vom Tisch. Mit den
entsprechenden Plänen habe
der Konzern „rote Linien“
überschritten, sagte Cavallo.

Die Betriebsratschefin for-
derte eine „solidarische Bele-
gung aller Werke“: Die aktuel-
len Produkte sollten dafür ent-
sprechend auf die Fabriken
verteilt werden. Der Konzern
hatte zuvor von 500.000 Fahr-
zeugen gesprochen, die allein
der Kernmarke VW fehlen,
um alle Standorte auszulas-
ten. Das entspreche der Kapa-
zität von zwei großen Wer-
ken.
Der Konzern regierte zurück-

haltend auf die Vorschläge. An
diesem Donnerstag kommen
Unternehmen und Gewerk-
schaft in Wolfsburg zu ihrer
dritten Tarifrunde zusammen.
Mit einer schnellen Einigung
wird nicht gerechnet.

Deutscher in
Russland in Haft
MOSKAU (dpa). Unter Terroris-

musvorwurf hat der russische
Inlandsgeheimdienst FSB in
Kaliningrad einen Deutschen
festgesetzt. Es handele sich um
einen 1967 geborenen Hambur-
ger, meldeten russische Nach-
richtenagenturen. Bei der Ein-
reise aus Polen in die Ostsee-
Exklave seien in seinem Auto
50 Gramm Flüssigsprengstoff
sichergestellt worden. Nach
Angaben des Auswärtigen
Amts wurde der Mann bereits
im Oktober festgenommen. Der
FSB teilte mit, den Auftrag für
einen Anschlag habe der Mann
von einem Ukrainer erhalten,
der ebenfalls in Hamburg lebe.
Der Festgenommene stehe
unter Verdacht, schon im März
einen Anschlag auf eine Gas-
verteilerstation im Gebiet Kali-
ningrad verübt zu haben.

SPD-Chef
kandidiert nicht
BERLIN (dpa). SPD-Chef Lars

Klingbeil hat eine baldige Ent-
scheidung in der SPD in der
Frage der Kanzlerkandidatur
angekündigt, einen genauen
Zeitpunkt aber weiter offen
gelassen. „Es wird jetzt eine
zügige Entscheidung geben“,
sagte Klingbeil im Podcast mit
„Bild“-Journalist Paul Ronz-
heimer. Die Debatte werde
bald abgeschlossen sein, dann
gebe es Klarheit. Er verwies
auf intern in der Parteiführung
vereinbarte Zeitpläne. Mit
Blick auf die Äußerungen aus
der SPD für Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius als mög-
lichen Kanzlerkandidaten sag-
te Klingbeil, die Rückmeldun-
gen, die er persönlich bekom-
me, seien anders und differen-
zierter. Amtsinhaber Olaf
Scholz will bei der am 23. Feb-
ruar geplanten Neuwahl für
die SPD erneut antreten. Die
Parteispitze hatte immer wie-
der ihre Unterstützung für ihn
bekräftigt, die Debatte damit
aber nicht stoppen können.
Eine eigene Kandidatur
schließt Klingbeil aus: „Ich
stehe nicht als Kanzlerkandi-
dat zur Verfügung.“

Blick in einen der beiden VW-Autotürme in Wolfsburg – im Vor-
dergrund ein Modell des ID.7. Foto: dpa

Auf dem Weg zum Brombeer-Bündnis
Die Spitzen von CDU, BSW und SPD in Thüringen einigen sich auf den Text für einen Koalitionsvertrag

ILMENAU/ERFURT (dpa). Der
Koalitionsvertrag von CDU,
BSW und SPD in Thüringen
steht – die möglicherweise
erste „Brombeer-Koalition“ in
Deutschland wird damit im-
mer wahrscheinlicher. Gut elf
Wochen nach der Landtags-
wahl verständigten sich die
Spitzen der drei Parteien auf
den Entwurf des Regierungs-
vertrags. Bis zu diesem Don-
nerstag würden noch Fein-
arbeiten erledigt, hieß es nach
einer zweitägigen Klausur aus
den Verhandlungsteams. Der
Koalitionsvertrag solle an die-

sem Freitag vorgestellt wer-
den. „Ja, es wird eine neue
Regierung geben“, sagte einer
der Verhandler. Andere spra-
chen von einem „zukunfts-
weisenden Konsens“. Im
Nachbarland Sachsen waren
Verhandlungen von CDU und
SPD mit dem BSW gescheitert.
CDU, BSW und SPD haben

im Thüringer Parlament 44
von 88 Sitzen. Eine nach den
Parteifarben benannte Brom-
beer-Koalition wäre damit bei
Entscheidungen auf mindes-
tens eine Stimme der Opposi-
tion – also von Linke oder AfD

– angewiesen. Die AfD ist die
größte Fraktion im Parlament.
In Thüringen fehlt vor einer

Mitte Dezember angepeilten
möglichen Wahl von CDU-
Chef Mario Voigt zum Minis-
terpräsidenten noch die Zu-
stimmung der Parteigremien
aller drei Partner. Das BSW
hat bereits einen Parteitag für
den 7. Dezember angekün-
digt, bei dem es um die Zu-
stimmung der Mitglieder zum
Koalitionsvertrag geht. Anders
als beim Sondierungspapier
kamen von Parteigründerin
Sahra Wagenknecht diesmal

positive Signale zum geplan-
ten Thüringer Koalitionsver-
trag. Die SPD plant eine Mit-
gliederbefragung. Bei der CDU
muss der Landesausschuss,
eine Art kleiner Parteitag, zu-
stimmen. Belastet wurden die
bisherigen Verhandlungen in
Thüringen durch friedenspoli-
tische Forderungen Wagen-
knechts. Nun hieß es, die frie-
denspolitischen Positionen
des BSW würden auch im Text
eine Rolle spielen. Zu genau-
en Inhalten wollten sich Ver-
treter der drei Parteien vor
dem Freitag nicht äußern.

CDU-Landeschef Mario Voigt möchte Mitte Dezember Minister-
präsident von Thüringen werden. Foto: dpa

Es ist ein Gegenmodell
zum Kahlschlag-Plan
des Vorstands.

VW-Betriebsratschefin Daniela Cavallo

Das VW-Logo prangt über dem Stammsitz in Wolfsburg. Noch bis Ende November läuft bei dem Autobauer die Friedenspflicht. Foto: dpa
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Trafostation und
Fahrradabstellplätze für
den Waldfestplatz
Auf einer etwa 110 Quadrat-
meter großen Fläche auf der
rechten Seite nach Einfahrt
auf den Waldfestplatz bauen
die Stadtwerke eine neue
Trafostation.
® SEITE 9

Rhein-Pfalz-Kreis und
VG Rheinauen proben
gemeinsam den Ernstfall
Wer ist im Katastrophenfall
für was zuständig, und wie
lassen sich Rettungs- und
Hilfsmaßnahmen am besten
koordinieren? Um für den
Ernstfall gerüstet zu sein,
haben der Rhein-Pfalz-Kreis
und die VG Rheinauen An-
fang November eine gemein-
same Übung abgehalten.
Dabei wurde die Beteiligten
mit einem fiktiven Szenario
konfrontiert,
® SEITE 9
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Die kuriose Postenvergabe geht weiter
Der designierte US-Präsident Donald Trump setzt auf schillernde und umstrittene Persönlichkeiten für sein Kabinett

WASHINGTON (dpa). Ein Wall-
Street-Finanzier, ein TV-Arzt
und eine einstige Wrestling-
Unternehmerin als Bildungs-
ministerin: Donald Trump
überrascht auch mit seinen
nächsten Kandidaten für Äm-
ter in der künftigen US-Regie-
rung. Zugleich hält der desig-
nierte Präsident trotz wachsen-
den Gegenwinds an der um-
strittenen Nominierung des ra-
dikalen Republikaners Matt
Gaetz als Justizminister fest.

Wrestling-Managerin
wird Bildungsministerin

Nächster Handelsminister
soll Howard Lutnick werden,
einer der wichtigsten Unter-
stützer Trumps an der Wall
Street. Er führt die New Yorker
Finanzfirma Cantor Fitzgerald
und ist aktuell Co-Chef des
Teams, das die Amtsüber-
nahme Trumps im
Weißen Haus am
20. Januar vorbe-
reitet. Als Minis-
ter wäre Lut-
nick unter an-
derem dafür zu-
ständig, Trumps
Pläne für neue
Importzölle umzu-
setzen. Der desig-
nierte Präsident
drohte im Wahl-
kampf mit hohen
Zöllen auf Waren
aus dem Ausland und behaup-
tet, das werde Unternehmen
zur Produktion in den USA
zwingen. Ökonomen warnen
dagegen, dass solche Maßnah-
men – wie sie Trump schon

während seiner ersten Amts-
zeit verhängte – vor allem zu
Preiserhöhungen für US-Ver-
braucher führen dürften.
Medienberichten zufolge be-

mühte sich Lutnick ver-
geblich um das Amt
des US-Finanzmi-
nisters. Er und
Scott Bessent,
ebenfalls ein Fi-
nanzmanager,
hätten in den
vergangenen Ta-
gen bei Trump
um den Posten ge-
buhlt. Lutnick brach-
te demnach unter
anderem den
Tech-Milliardär
Elon Musk auf
seine Seite, der Trump im
Wahlkampf unterstützte und
seit der Wahl viel Zeit mit ihm
verbringt. Statt seines

Wunschpostens soll Lut-
nick nun die Füh-

rung des Han-
delsressorts
übernehmen.
Diesen Pos-

ten wiederum
hätte sich
eigentlich Lin-
da McMahon

gewünscht, die in
Trumps erster Re-

gierung Chefin
einer für kleine
Unternehmen
zuständigen Be-

hörde war. Jetzt soll die 76-
Jährige Amerika als Bildungs-
ministerin zur „Nummer eins
bei Bildung in der Welt ma-
chen“, wie der künftige Präsi-
dent schrieb. Trump hatte im

Wahlkampf mit der Ankündi-
gung Aufsehen erregt, er wol-
le das Bildungsministerium
abschaffen.
Der Großteil von McMahons

beruflichem Werdegang
verlief fernab des

Bildungswesens.
Gemeinsam mit
Ehemann Vin-
ce McMahon
machte sie die
Wrestling-Liga
WWE groß.
Zeitweise war

sie auch Chefin
der WWE, ging

dann aber 2009
in die Politik
und versuchte
unter anderem

erfolglos, in den US-Senat ge-
wählt zu werden. Trump
unterstützt sie seit Jahren.
Derzeit führt McMahon zu-
sammen mit Lutnick das Team
für die Machtübergabe.

Ein TV-Arzt
für das Gesundheitswesen

Der umstrittene TV-Arzt
Mehmet Oz soll in Trumps
neuer Regierung Chef der Ge-
sundheitssysteme Medicare
und Medicaid werden, also für
die Versorgung Dutzender Mil-
lionen Amerikaner zuständig
sein. Medicare und Medicaid
sind so etwas wie staatliche
Krankenkassen. Medicare ist
für Menschen im Alter über 65
Jahren. Medicaid übernimmt
zumindest teilweise die Kos-
ten von Behandlungen und
Medikamenten für Geringver-
diener.

Oz setzte sich in der Vergan-
genheit für mehr private Leis-
tungen im Gesundheitssystem
ein. Der 64-Jährige machte
sich einen Namen als Herz-
chirurg und Professor an der
Columbia University, wurde
als Moderator der „Dr. Oz
Show“ aber unter anderem
für die Verbreitung umstritte-
ner Ansichten zu Alternativ-
medizin und paranormalen
Fähigkeiten kritisiert. Wäh-
rend der Corona-Pandemie
empfahl er im Fernsehen un-
geprüfte Behandlungsmetho-
den wie den Einsatz des
Malaria-Medika-
ments Hydroxych-
loroquin – und
drang damit bis
zum damaligen
Präsidenten
Trump durch.
2022 sollte Oz

für die Republi-
kaner einen Se-
nats-Sitz im Bundes-
staat Pennsylva-
nia holen. Er
wurde im Wahl-
kampf auch von
Trump unterstützt, verlor aber
klar.
Oz ist schon der dritte Fern-

sehmann in Trumps Wunsch-
kabinett. Mit Pete Hegseth als
Kandidat für das Amt des Ver-
teidigungsministers und Sean
Duffy, der Verkehrsminister
werden soll, wurden bereits
zwei Moderatoren des Trump
wohlgesonnenen konservati-
ven Nachrichtensenders Fox
nominiert.
Die wohl hitzigste Personal-

debatte wird weiter um Matt

Gaetz geführt. Im US-Senat, in
dem Bewerber für Regierungs-
posten üblicherweise bestätigt
werden müssen, gibt es selbst
unter Republikanern erhebli-
che Zweifel an seiner Eignung
für das Amt des Justizminis-
ters.
Dem langjährigen Kongress-

abgeordneten aus Florida wird
unter anderem Sex mit einer
Minderjährigen und Drogen-
konsum vorgeworfen, beides
weist er zurück. Das US-Jus-
tizministerium beendete eine
Untersuchung gegen den 42-

Jährigen zwar ohne An-
klage. Der Ethik-

Ausschuss des Re-
präsentanten-
hauses ging
den Vorwürfen
aber weiter
nach und er-
stellte einen
Bericht dazu. Es

ist unklar, ob die-
ser Bericht veröf-

fentlicht wird,
da Gaetz nach
der Nominie-
rung umgehend

seinen Parlamentssitz aufgab
– was zur Einstellung des Ver-
fahrens führte.
Aufgrund der Begleitumstän-

de seiner Nominierung halten
es auch einige Republikaner
für höchst fraglich, ob Gaetz
durch den Senat kommen
kann. Trumps Partei hält eine
knappe Mehrheit von 53 der
100 Sitze in der Kongresskam-
mer. Wenige Abweichler in
den eigenen Reihen könnten
also reichen, um die Persona-
lie zu torpedieren.

Spielertrainer Merz Karikatur: Gerhard Mester

Die Union ist in Lauerstellung
Entscheidung zur SPD-Kanzlerkandidatur wird denWahlkampf von Friedrich Merz beeinflussen

BERLIN (has). In Unionskrei-
sen wurde in diesen Tagen
wieder über die frappierende
Ähnlichkeit von Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius
(SPD) und dem früheren CDU-
Chef Armin Laschet gescherzt.
Bilderrätsel wurden rumge-
schickt, wer denn nun wer sei.
Zugleich fühlte sich mancher
beim Blick auf die Lage der
SPD an das Jahr 2021 erinnert.
Damals setzten nach einem

quälenden Machtkampf die
Führungsspitzen der CDU La-
schet als Kanzlerkandidaten

der Union durch, obwohl ein
großer Teil der Basis wohl für
den populäreren CSU-Chef
Markus Söder gewesen war.
Krachend ging die Bundes-
tagswahl verloren, auch man-
gels Motivation der eigenen
Leute. Die aktuelle Kanzler-
kandidatendebatte in der SPD
erinnert genau daran. Pistori-
us ist der Beliebte, Olaf Scholz
der Unbeliebte, dem kaum
noch Siegeschancen zugebil-
ligt werden, der aber mit
Treueschwüren der Parteifüh-
rung bedacht wird.

Die CDU ist jetzt umso mehr
in Lauerstellung. Allein schon
deshalb, weil in den Umfragen
im direkten Vergleich Unions-
Spitzenmann Friedrich Merz
deutlich vor Scholz liegt, aber
nur knapp vor Pistorius. In
der Parteiführung wird zwar
versichert: „Uns ist am Ende
egal, wer bei denen ins Ren-
nen geht.“ Man plane eine
„Positiv-Kampagne entlang
unserer Themen“, wolle vor
allem eigene Botschaften set-
zen bei Wirtschaft, Finanzen,
Migration. Nichtsdestotrotz,

verraten Insider, bereite man
sich aber auf jede Personalva-
riante vor, auf Scholz ebenso
wie auf Pistorius.

Wird der Parteitag von Juni
auf Februar vorgezogen?

Planerisch schmeißt die
Union bereits einiges über den
Haufen. So soll das Wahlpro-
gramm für die am 23. Februar
stattfindende Bundestagswahl
bereits am 17. Dezember vor-
gestellt werden nach einer ge-
meinsamen Vorstandssitzung

von CDU und CSU. Ursprüng-
lich sollte noch ein Feinschliff
bei der Klausurtagung des
CDU-Bundesvorstands Anfang
Januar in Hamburg erfolgen.
Die CSU wird dann ihren obli-
gatorischen Bayernteil Anfang
Januar präsentieren im Laufe
ihrer Klausurtagung im Klos-
ter Seeon. Dem Vernehmen
nach wird überdies erwogen,
den bisher für Juni geplanten
Parteitag in Köln auf Anfang
Februar vorzuziehen. Dieser
könnte dann eintägig in Berlin
stattfinden.

Mit großem Tempo steuert die SPD auf ihren
Kamala-Harris-Moment zu. Also jenen Zeit-
punkt, da ein Wechsel des Zugpferds zwin-

gend geworden ist, auch wenn es dafür eigentlich
schon zu spät ist. Parteichef Lars Klingbeil ließ am
Mittwoch durchblicken, dass er das selbst so sieht
und eine Entscheidung in der Kandidatenfrage unmit-
telbar bevorsteht. Wenn Klingbeil sich ehrlich macht,
wird er einräumen müssen, dass die Entscheidung
bereits gefallen ist – gegen Olaf Scholz. Doch wie
konnte die SPD sich in die Zwangslage bringen, den
eigenen Kanzler in die Wüste schicken zu müssen?
Noch vor einer Woche schien die K-Frage bei den So-
zialdemokraten geklärt. Nach dem Rauswurf von
FDP-Finanzminister Christian Lindner waren die
Scholz-Kritiker verstummt, der Kanzler schien regel-
recht befreit von den Fesseln der Ampel-Koalition.
Doch dann folgte das völlig unverständliche Zeitspiel
beim Termin für die Vertrauensfrage. Vergangene Wo-
che gab Scholz eine eher laue Regierungserklärung
ab – das Momentum war verflogen. Als die SPD-Bun-
destagsabgeordneten dann in ihre Wahlkreise reisten,
trafen sie auf den geballten Frust der Basis.

Das Grummeln, von dem die Parteispitze ver-
niedlichend sprach, ist längst zum Getöse ge-
worden. Sollte sich Scholz der Erkenntnis ver-

weigern, dass es – bei allen persönlichen Verdiensten
– mit ihm nicht mehr weitergeht, muss die Parteispit-
ze die Initiative ergreifen. Zumindest Klingbeil hat die
Autorität dazu. Sollte die SPD ihren Kanzlerkandida-
ten noch auswechseln, wäre das weder ein mieser
Königsmord noch der Beweis dafür, welch ein
schmutziges Geschäft Politik ist. Es würde zeigen,
dass die Parteispitze auf die Stimmung an der Basis
hört. Ja, es wäre ein gnadenloser Umgang der Partei
mit ihrem Kanzler. Auch Scholz weiß aber: Politik ist
ein Geschäft, bei dem Dankbarkeit keine verlässliche
Währung ist.

Die US-Demokraten haben ihren Präsidenten Joe
Biden im Sommer zur Seite geschoben, um mit
ihrer Vizepräsidentin gegen Donald Trump ins

Rennen zu gehen. Das endete bekanntlich in einer
schweren Niederlage. Es gibt also keine Erfolgsgaran-
tie, sollte die SPD mit Umfragenkönig Boris Pistorius
in den Bundestagswahlkampf ziehen. Das Risiko des
Scheiterns ist erheblich. So müsste Pistorius es zum
Beispiel schaffen, seinem Chef noch ein paar Monate
loyal zu dienen und dabei zugleich Abstand zu
Scholz und zur beim Wähler verhassten Ampel her-
stellen. Kamala Harris war in den USA an dieser He-
rausforderung gescheitert. Aber eines ist doch klar:
Mit Scholz kann die SPD nicht mehr gewinnen.

KOMMENTARE

Von Jens Kleindienst
jens.kleindienst@vrm.de

Scholz oder Pistorius:
Die SPD muss schnell
entscheiden

Die Mission Silberlocke des Altherrentrios Gysi,
Bartsch und Ramelow zeigt deutlich: Bei den
Linken geht es nicht mehr darum, ob, sondern

wann sie sterben. Nach Me-too-Vorwürfen, Rich-
tungsstreits, Antisemitismus-Eklats und diversen Per-
sonalwechseln an der Spitze zeugen diese Pläne nicht
vom lebensrettenden Aufbruch. Vielmehr verstärkt
die Operation Silberlocke den Eindruck der Hilflosig-
keit angesichts der Abwanderungsbewegungen in
Richtung Bündnis Sahra Wagenknecht und der de-
saströsen Wahlergebnisse in den einstigen Linken-
Hochburgen in Ostdeutschland. Eine Partei, die sich
als progressive Partei sieht, hat nicht mehr als die
ewig gleichen, älteren weißen Männer zu bieten? Es
geht nicht ums Alter. Nicht ums Geschlecht. Nicht
um Haarfarben (oder überhaupt vorhandene Haare).
Es geht um die dringend notwendige inhaltliche und
personelle Erneuerung der Linken in Deutschland.
Die Silberlocken – auch wenn sie hohen Bekannt-
heitsgrad haben, im positiven Sinne als Überzeu-
gungstäter gelten können und dem Realo-Flügel ange-
hören – stehen nicht für den Neuanfang, sondern
vielmehr für das Gegenteil. Hier zeigt sich einmal
mehr, dass die Partei viel vom Alten benötigt, um
überhaupt noch wahrgenommen zu werden und eine
Chance auf den Einzug in den Bundestag zu haben.
Und der Eindruck verfestigt sich, dass die Linke aus-
geblutet ist, inhaltlich wie personell. Eigentlich war
der Wagenknecht-Austritt auch eine Chance für die
Linken, sich inhaltlich neu auszurichten, frischen
Kräften Raum zu geben. Diese Rettungsmission aber
lässt nur einen Schluss zu: Die Linke in Deutschland
ist dem Untergang geweiht.

Von Nele Leubner
nele.leubner@vrm.de

Operation Silberlocke:
Die Linke ist dem
Untergang geweiht

Matt Gaetz
Foto: dpa

Mehmet Oz
Foto: dpa

Linda McMahon
Foto: dpa
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RÜSSELSHEIM: Die wichtigen
Opel-Modelle schlagen sich
derzeit gut. Im August konnte
der Astra den scheinbar unbe-
zwingbaren VW Golf als meist-
verkauftes Kompaktmodell in
Deutschland schlagen. Und be-
reits seit Monaten läuft der Cor-
sa dem VW Polo bei den Klein-
wagen den Rang ab. Zudem hat
der neue Grandland das be-
gehrte „Goldene Lenkrad“ ab-
räumen können. Doch es gibt
auch eine andere Seite der Me-
daille. Und die heißt drastischer
Stellenabbau – mit einer neuen
Wendung. Opel respektive Stel-
lantis beschleunigen nämlich
das Abbauprogramm, vor allem
am Stammsitz Rüsselsheim.

Mitarbeiter können zwischen
zwei Varianten wählen

Aktuell wird eine zweite Op-
tion zum Abbau von erneut
1000 Stellen umgesetzt, die das
Unternehmen nach einer gro-
ßen Streichrunde mit 2100
Arbeitsplätzen im Jahr 2021
zieht. Ist besagte zweite Option
durch, wird Opel vor allem in
Rüsselsheim innerhalb von vier
Jahren rund 4100 Jobs verloren
haben. Insbesondere an das
Entwicklungszentrum wird die
Axt angelegt. Im Gegenzug
wurde mit dem Betriebsrat die
Sicherung der verbleibenden
Stellen vor Kündigungen zu-
letzt bis 2029 vereinbart.
Wie diese Redaktion aus Mit-

arbeiterkreisen erfuhr, ist die
Belegschaft darüber informiert
worden, dass im bereits ausge-
dünnten Engineering die Hälfte
der Jobs wegfallen soll. Der
Prototypenbau (rund 100 Mit-
arbeiter) soll komplett ge-

schlossen werden. Insiderinfor-
mationen zufolge beläuft sich
der Personalbestand in den Ab-
teilungen, die dem weiteren
Entwicklungszentrum zuge-
rechnet werden, aktuell auf
knapp 2000 Beschäftigte. Wird
die Hälfte der Arbeitsplätze ge-
kappt, bliebe vom einst großen
Entwicklungszentrum noch ein
kleinerer Rumpf mit weniger
als 1000 Mitarbeiter. Vor sieben
Jahren waren es gut 7000.
Die Angebote zum freiwilli-

gen Ausstieg über Alters- und
Abfindungsprogramme hatte

Opel in der aktuellen Abbau-
runde bereits Mitte des Jahres
nachgebessert. Zum Beispiel
mit einer extra „Speedprämie“
für Schnellentschlossene in Hö-
he von maximal sechs Brutto-
monatsgehältern. Insgesamt
belief sich die maximal mögli-
che Abfindung auf 275.000
Euro. Hintergrund: In Firmen-
kreisen ging man davon aus,
dass es für Opel nach dem Ab-
bau Tausender Stellen schwie-
rig wird, weitere 1000 Mitarbei-
ter zu finden, die freiwillig ge-
hen wollen. Opel nimmt nun

erneut viel Geld in die Hand,
um Beschäftigte zum schnellen
Ausstieg zu bewegen. Wie die-
se Redaktion aus Mitarbeiter-
kreisen weiter erfuhr, können
die Opelaner bei einem freiwil-
ligen Ausstieg noch bis 10. Ja-
nuar 2025 zwischen zwei Ab-
findungsoptionen wählen. Kon-
kret zwischen der bisherigen
Regelung mit Speedprämie so-
wie einer maximalen Abfin-
dung von 275.000 Euro auf der
einen Seite und einer neuen Re-
gelung ohne die bisherige Ober-
grenze auf der anderen Seite.

Heißt: Die Abfindungen kön-
nen in Version zwei auch höher
ausfallen als 275.000 Euro. Al-
lerdings werden nur maximal
27 Jahre Betriebszugehörigkeit
angerechnet.
Mit der zweiten Abfindungs-

variante, die für die Jahrgänge
1961 und jünger gilt, wolle man
vor allem die Mitarbeiter im
Entwicklungszentrum errei-
chen, ist zu hören. Der Jobab-
bau soll noch über eine weite-
re Maßnahme beschleunigt
werden: In insgesamt neun
„Fokusbereichen“, darunter im

Entwicklungszentrum, soll das
Prinzip der doppelten Freiwil-
ligkeit (beide Seiten müssen
einverstanden sein) nicht mehr
gelten. Heißt: Jeder, der will,
kann gehen. Ausgenommen
sind pro Bereich 30 Leistungs-
träger, deren Ausscheiden aus
betrieblichen Gründen nicht
vertretbar sei.

Die Gründe für die
Abfindungsangebote

Hintergrund der Maßnahmen:
Zum einen verfügte der Stellan-
tis-Konzern, zu dem Opel ge-
hört, zuletzt über zehn interna-
tionale Entwicklungszentren,
zum anderen wird Rüsselshei-
mer Entwicklungsarbeit auch
an externe Firmen vergeben.
Zudem befindet sich die gesam-
te Autoindustrie in ihrem bis-
lang tiefgreifendsten Umbruch
hin zur Elektromobilität. So
droht bei VW Tausenden Be-
schäftigten die Kündigung. Und
Ford streicht allein in Deutsch-
land (vor allem in Köln) 2900
Stellen, in Europa insgesamt
4000.
Opel bestätigte auf Anfrage

die Informationen dieser Re-
daktion zu den Abfindungsan-
geboten weitestgehend. Nach-
dem die Gespräche mit dem
Konzernbetriebsrat zu einer
„konstruktiven Einigung“ ge-
kommen seien, hätten Betriebs-
rat und Geschäftsleitung die
Mitarbeiter in einer Informa-
tionsveranstaltung über die De-
tails informiert, so Opel. Ziel sei
es, gemeinsam die Wettbe-
werbsfähigkeit des Unterneh-
mens vor dem Hintergrund der
umfassenden Transformation
der Branche, der geopolitischen
Situation sowie massiver Ener-
gie- und Rohstoffpreiserhöhun-
gen langfristig zu stärken.

Von Ralf Heidenreich

Opel beschleunigt Jobabbau
Vor allem am Stammsitz in Rüsselsheim sollen 1000 Stellen gestrichen werden:

Speedprämien und noch höhere Abfindungen

Börse Frankfurt
MDAX g 26002,57 (–0,37%)

Div. 20.11. 19.11.
Aixtron NA 0,40 13,15 13,18
Aroundtown (LU) - 2,70 2,73
Aurubis 1,40 80,20 79,40
Bechtle 0,70 32,20 32,94
Befesa (LU) 0,73 18,37 18,49
Bilfinger 1,80 44,40 44,40
Carl Zeiss Meditec 1,10 56,90 57,20
CTS Eventim 1,43 89,70 90,60
Delivery Hero - 37,19 36,21
Evonik Industries 1,17 17,39 17,52
Fraport - 50,00 49,34
freenet NA 1,77 28,58 28,64
Fresenius M. C. St. 1,19 40,80 41,73
Fuchs Vz. 1,11 43,92 43,40
GEA Group 1,00 45,40 45,48
Gerresheimer 1,25 70,15 70,70
Hella 0,71 86,10 86,10
HelloFresh - 10,95 11,14
Hensoldt 0,40 35,82 35,54
Hochtief 4,40 113,50 112,80
Hugo Boss NA 1,35 40,00 39,96
Hypoport SE - 215,00 216,20
Jenoptik 0,35 20,76 21,42
Jungheinrich Vz. 0,75 23,62 24,04
K+S NA 0,70 11,34 11,36
Kion Group 0,70 32,75 33,32
Knorr-Bremse 1,64 71,75 72,60
Krones 2,20 113,20 114,60
Lanxess 0,10 23,31 23,57
LEG Immobilien 2,45 83,18 83,26
Lufthansa vNA 0,30 6,16 6,26
Nemetschek 0,48 99,85 98,95
Nordex - 11,76 11,75
Puma 0,82 45,26 45,89
Rational 13,50 863,50 870,50
Redcare Pharmacy (NL) - 147,70 147,10
RTL Group (LU) 2,75 24,20 24,45
Schott Pharma 0,15 26,32 26,68
Scout24 NA 1,20 84,45 84,25
Siltronic NA 1,20 46,42 47,50
Stabilus S.A 1,75 32,60 32,80
Ströer & Co. 1,85 47,46 47,80
TAG Immobilien - 14,62 14,75
Talanx NA 2,35 77,55 78,05
TeamViewer SE - 11,76 11,38
thyssenkrupp 0,15 3,88 3,80
Traton 1,50 28,70 29,35
TUI - 7,41 7,43
United Internet NA 0,50 15,57 15,54
Wacker Chemie 3,00 72,50 72,70

SDAX g 13221,00 (–0,38%)
Div. 20.11. 19.11.

1&1 0,05 11,86 11,66
adesso 0,70 87,40 89,70
Adtran Hold. (US) 0,09 7,22 7,28
Adtran Networks 0,52 19,78 19,78
AlzChem Group 1,20 59,80 60,00
Amadeus Fire 5,00 75,80 76,30
Atoss Software 1,69 117,20 116,20
Auto1 Group - 9,77 10,15
Borussia Dortmund - 3,13 3,19
Cancom 1,00 24,14 24,36
Ceconomy St. - 2,97 2,98
CeWe Stiftung 2,60 99,50 99,20
CompuGroup Med. 1,00 14,09 14,00
Dermapharm Holding 0,88 36,90 35,05
Deutsche Beteiligung 1,00 22,75 22,95
Deutz 0,17 3,94 3,93
Douglas - 18,41 18,51
Drägerwerk Vz. 1,80 43,10 42,95
Dt. EuroShop NA 2,60 19,22 19,32
Dt. Pfandbriefbank - 5,08 5,19
Dt.Wohnen Inh. 0,04 22,90 23,05
Dürr 0,70 21,72 21,76
DWS Group 6,10 39,50 39,34
Eckert & Ziegler SE 0,05 37,14 37,78
Elmos Semicond. 0,85 61,70 63,20
Encavis - 17,02 17,00
Energiekontor 1,20 40,70 40,30
Evotec - 9,91 9,62
Fielmann Grp. 1,00 39,70 40,20
flatexDEGIRO 0,04 13,34 13,32
GFT Technologies 0,50 21,95 22,15
Grand City Prop. (LU) - 11,69 11,63
Grenke NA 0,47 16,28 16,54

Hamborner Reit 0,48 6,29 6,32
Heidelberger Druck. - 0,89 0,91
Hornbach Hold. 2,40 82,40 81,10
Indus Holding 1,20 21,10 20,75
Ionos Group - 22,50 22,50
Jost Werke 1,50 41,50 41,70
Klöckner & Co. NA 0,20 4,95 4,89
Kontron (AT) 0,50 17,00 17,49
KSB Vz. 26,26 598,00 596,00
KWS Saat 0,90 59,40 57,80
Medios - 13,84 13,84
Metro St. 0,55 4,34 4,35
MLP 0,30 5,86 5,83
Mutares 2,25 23,20 22,55
Nagarro - 94,40 98,30
Norma Group NA 0,45 11,62 11,90
Patrizia 0,34 7,38 7,43
PNE NA 0,08 10,98 10,98
ProSiebenSat.1 0,05 4,76 4,88
PVA TePla - 11,00 11,02
RENK Group 0,30 20,41 20,54
SAF Holland 0,85 13,24 13,16
Salzgitter 0,45 17,39 17,49
Schaeffler Inh. 0,44 4,40 4,42
SFC Energy - 16,88 17,02
SGL Carbon - 4,22 4,33
Sixt St. 3,90 70,55 71,70
SMA Solar Techn. 0,50 12,05 12,32
Sto & Co. Vz 5,00 113,20 113,20
Stratec 0,55 27,95 29,05
Südzucker 0,90 11,09 11,10
Süss MicroTec NA 0,20 48,10 48,35
Takkt 1,00 8,47 8,52
thyssenkr. nucera - 8,44 8,35
Verbio 0,20 11,49 12,14
Vossloh 1,05 40,60 41,00
Wacker Neuson NA 1,15 12,52 12,70

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 20.11. 19.11.

About You Hold. - 3,20 3,23
Aumann 0,20 9,43 9,60
BayWa vNA - 9,24 8,99
BB Biotech NA (CH) 2,00 38,90 38,30
BMWVz. 6,02 64,00 64,90
Fuchs St. 1,10 33,45 33,30
Hapag-Lloyd NA 9,25 163,30 164,00
Henkel & Co. 1,83 70,60 71,00
Homag Group 1,01 38,20 38,00
JDC Group - 23,40 23,20
Leifheit 1,05 15,60 15,60
Medigene NA - 1,51 1,57
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,40 153,80
Sartorius St. 0,73 168,60 170,00
Volkswagen St. 9,00 84,50 85,25
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,00 12,02

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 20.11. 19.11.

3U Holding 0,05 1,59 1,60
BioNTech - 98,60 101,30
Brain Biotech - 3,28 3,11
CeoTronics 0,15 5,15 5,45
Datron 0,20 7,20 7,40
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 7,72 7,62
KSB St. 26,00 630,00 635,00
Mainz Biomed (NL) - 0,21 0,21
MAX21 konv. - 1,83 1,76
MVV Energie NA 1,45 29,80 29,60
Schwälbchen 0,80 40,00 48,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 77,00 77,00
Simona 1,85 59,00 56,50

EURO STOXX 50 g 4729,71 (–0,45%)
Div. 20.11. 19.11.

AB Inbev (BE) 0,82 52,36 53,42
Adyen (NL) - 1236,60 1209,80
Ahold Delhaize (NL) 0,50 32,75 32,47
Air Liquide (FR) 2,91 157,56 158,74
ASML Hold. (NL) 1,52 618,90 625,00
AXA (FR) 1,98 33,90 34,33
Banco Santander (ES) 0,10 4,55 4,52
BBVA (ES) 0,29 9,35 9,25
BNP Paribas (FR) 4,60 58,87 58,84
Danone (FR) 2,10 65,00 64,46
Enel (IT) 0,22 6,58 6,62
Eni (IT) 0,25 13,77 13,70

EssilorLuxottica (FR) 3,95 235,20 230,20
Ferrari (NL) 2,44 403,60 404,10
Hermes Internat. (FR) 21,52 2003,00 1991,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,32 13,43
Inditex (ES) 0,77 51,06 50,38
ING Groep (NL) 0,35 14,96 14,98
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 3,73 3,64
Kering (FR) 9,50 214,00 213,00
L’Oréal (FR) 6,75 321,70 321,55
LVMH (FR) 7,50 576,90 579,50
Nokia (FI) 0,03 4,02 3,94
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,65 10,60
Pernod Ricard (FR) 2,35 108,50 108,50
Prosus (NL) 0,10 37,75 37,71
Safran (FR) 2,20 219,70 214,20
Sanofi S.A. (FR) 3,76 90,95 90,96
Schneider Electr. (FR) 3,50 237,95 239,10
St. Gobain (FR) 2,10 88,44 87,60
Stellantis (NL) 1,55 12,20 12,40

Amundi TopWorld x 274,24 274,24
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 178,04 177,90
BNP PAM Euro MM* x 218,24 218,22
Commerz hausInvest 0,71 43,88 43,86
DekaAriDeka CF 1,36 89,74 89,01
Deka Digit Kommunik TF 1,50 115,40 114,94
Deka Euro Potential CF 2,60 154,07 152,80
Deka EuropaSelect CF 1,55 100,44 99,39
Deka Fonds CF 1,97 129,78 128,95
Deka Immo b Europa 1,10 48,29 48,29
Deka Immo b Global 1,20 55,45 55,44
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 374,26 370,20
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 66,70 66,79
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 58,42 58,37
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,05 37,99
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 75,49 75,43
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,16 40,10
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 41,47 41,41
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 434,33 433,97
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 401,23 400,90
Deka MegaTrends CF 2,03 158,78 157,86
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 95,85 96,05
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 141,24 141,54
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,49 39,49
Deka PrivatVorsorge AS x 94,71 94,42
Deka RenditDeka 0,36 22,29 22,36
Deka Spezial CF 8,93 687,10 682,16
Deka Technologie CF 1,19 98,03 97,27
Deka Varioinvest TF 1,13 65,76 65,81
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chance 0,99 69,29 69,24
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 46,32 46,23
DJE-Div&Sub P x 583,43 581,97
DWSAkkumula x 2127,8 2132,8
DWSAkt.Strat.D x 493,26 490,56
DWSArtif Intel ND 0,05 447,78 445,47
DWS Cpt DJE Gl Akt x 498,45 497,31
DWS D.Akt.O x 536,10 533,12
DWS Deutschland x 267,70 266,10
DWS Dt Float R.Nts LC x 89,99 89,98
DWS ESG EurBd(M)LC x 1856,6 1860,9
DWS Europ. Opp LD 4,08 439,98 438,81
DWS Eurorenta 0,36 48,06 48,23
DWS Eurovesta 0,53 166,47 164,90
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 31,84 31,90
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,17 37,17
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,23 47,24
DWS Glbl Growth 0,15 247,03 245,44
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 38,57 38,61
DWS Heal. C TypO x 360,07 361,90
DWS Qi LowVol Europe NC x 359,50 358,21
DWS S.A CROCI US LC* x 583,58 589,76
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 219,98 218,63
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 136,20 136,21
DWS TopAsien x 228,17 230,46
DWS Top Dividen LD 4,60 143,77 144,09
DWS Top Europe 2,74 195,85 194,59
DWS Top Prtf Off x 93,92 93,84
DWS TopWorld 0,58 194,67 194,59
DWS US Growth 0,05 556,94 553,08
DWSVermbf.I LD 0,30 311,82 312,37
DWSVermbf.R LD 0,24 15,84 15,89
DWSVors.AS(Dyn.) x 170,61 170,25
DWSVors.AS(Flex) x 166,16 165,83
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,58 27,57
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,86 22,86
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 157,22 158,31
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 76,96 77,29
Hansainvest HANSAcentro x 86,42 86,32
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,28 21,26
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 71,17 70,70
LBBWAMMulti Global R* 1,62 102,41 102,11
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,90 29,88
MEAG EuroBalance* 0,99 67,07 67,06
MEAG EuroInvest A* 2,95 103,33 104,06
MEAG ProInvest* 3,50 223,28 225,06
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 343,01 344,78
Metzler Ir European Growth A* 1,08 247,79 247,91
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 240,49 242,71
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,46 44,47
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,81 44,82
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 64,55 64,63
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,55 35,55
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 66,91 67,12
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,62 97,62
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 494,95 494,90
Union MultiStratGloUnion* 1,31 88,50 88,46
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 135,85 135,69
Union Profi-Balance* 1,25 87,18 86,97
Union UniDeutschl. XS* x 154,30 155,28

Union UniEuroAktien* 1,39 88,35 88,92
Union UniEuroRenta* 0,38 59,63 59,59
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 273,10 271,42
Union UniFonds* 0,88 59,58 59,96
Union UniGlobal* 6,45 446,31 444,04
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 381,72 379,86
Union UniGlobal-net-* 3,50 266,88 265,51
Union UniKlassikMix* x 114,58 114,60
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 251,47 253,19
Union UniRak* 2,61 159,59 158,91
Union UniRak-net-* 1,36 85,06 84,70
Union UniStrat:Ausgew.* x 78,76 78,70
Union UniStrat: Konserv.* x 74,05 74,00
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,96 95,96
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,47 54,46
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 48,18 48,18
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 123,98 124,00
Westinv . InterSel. 1,00 48,14 48,13

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 78947,00 82400,00
10 g Goldbarren 778,00 856,00
Feinsilber (kg) 895,50 1242,00
1 oz Platinbarren 843,00 1197,74
1 oz Britannia 2432,00 2594,00
1/2 oz Maple Leaf 1216,00 1369,70
1/4 oz Maple Leaf 608,00 703,70
1/10 oz Maple Leaf 243,00 289,00
1 oz Krügerrand 2432,00 2594,00
ACI Kupfernotierung 20.11. 19.11.
€/100kg, cunova.com 1004,21 992,65

ÖLPREISE
Rohöl 20.11. 19.11.
ÖL (Brent) $/Brl 72,98 73,30
Heizöl (2501-3500l) 20.11. 13.11.
Frankfurt, €/100l 103,95-99,84 99,96-98,06

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 20.11.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8338
Dänische Kronen (DKK) 7,4592
Japanische Yen (JPY) 164,4200
Norwegische Kronen (NOK) 11,6440
Polnischer Zloty (PLN) 4,3308
Schwedische Kronen (SEK) 11,6050
Schweizer Franken (CHF) 0,9342
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,1266
Tschechische Kronen (CZK) 25,2860
Türkische Lira (TRY) 36,4025
US-Dollar (USD) 1,0562

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 20.11. 19.11.
0,00 BO S.181 20/25 2,787 98,95 98,94
0,00 BO S.182 20/25 2,364 97,96 97,98
0,00 BO Grüne 20/25 2,376 97,95 97,97
0,00 BO S.183 21/26 2,162 97,09 97,10
0,00 BO S.184 21/26 2,10 96,17 96,19
0,00 BO S.185 22/27 2,082 95,18 95,21
1,30 BO S.186 22/27 2,052 97,91 97,95
1,30 BO Grüne 22/27 2,05 97,91 97,97
Dt. Rentenindex 125,88 126,22
Umlaufrendite 2,29 2,24

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 57,27 57,15
UniCredit (IT) 0,93 38,84 38,00
Vinci (FR) 1,05 100,65 99,16
Wolters Kluwer (NL) 0,83 153,35 154,50

DOW JONES g 43146,63 (–0,28%)
Div. 20.11. 19.11.

3M (US) 0,70 121,00 120,86
Amazon.com (US) - 190,84 192,80
American Express (US) 0,70 271,50 269,95
Amgen (US) 2,25 270,05 265,05
Apple Inc. (US) 0,25 215,60 215,90
Boeing (US) - 138,42 137,14
Caterpillar (US) 1,41 365,50 359,00
Chevron Corp. (US) 1,63 152,40 150,36
Cisco Systems (US) 0,40 54,33 53,64
Coca-Cola (US) 0,49 59,61 58,81
Disney Co. (US) 0,45 107,28 105,82
Goldman Sachs (US) 3,00 554,60 554,40

Home Depot (US) 2,25 381,30 384,55
Honeywell (US) 1,13 214,85 215,25
IBM (US) 1,67 202,55 197,60
Johnson&Johnson (US) 1,24 144,76 144,18
JP Morgan Chase (US) 1,25 227,40 230,90
McDonald’s (US) 1,67 275,25 274,30
Merck & Co. (US) 0,77 93,00 92,20
Microsoft (US) 0,75 393,40 394,20
Nike (US) 0,37 69,17 69,76
Nvidia (US) 0,01 136,94 138,42
Procter & Gamble (US) 1,01 162,18 161,16
Salesforce Inc. (US) 0,40 306,10 305,20
Sherwin Williams (US) 0,72 355,75 355,00
Travelers Comp. (US) 1,05 245,90 247,10
UnitedHealth (US) 2,10 563,10 549,60
Verizon (US) 0,68 39,89 39,58
VISA Inc. (US) 0,59 294,00 294,00
Walmart Inc. (US) 0,21 82,50 81,97

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 20.11. 19.11.
ABB NA (CH) 0,87 49,05 49,01
Abbott Lab (US) 0,55 110,46 110,24
AbbVie Inc (US) 1,55 158,14 156,58
Alphabet Inc. A (US) 0,20 165,94 168,24
Altria Group (US) 1,02 52,98 53,23
BP PLC (GB) 0,08 4,60 4,57
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,40 15,35
Exxon Mobil (US) 0,99 113,80 111,90
Ford Motor (US) 0,15 10,19 10,33
GE Aerospace (US) 0,28 167,50 167,00
General Motors (US) 0,12 52,06 51,86
Generali (IT) - 26,91 26,81
Kone Corp. (FI) 1,75 48,82 48,84
Meta Platforms (US) 0,50 531,30 522,60
Nestlé NA (CH) 3,00 76,52 76,66
Novartis NA (CH) 3,30 90,99 91,06
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 99,94 96,96
Nvidia (US) 0,01 136,94 138,42
Oracle (US) 0,40 179,18 177,78
Pepsico (US) 1,36 150,10 148,04
Pfizer (US) 0,42 23,56 23,50
RTX Corp. (US) 0,63 112,92 113,52
Shell (GB) - 30,86 30,91
Sony (JP) 10,00 18,25 17,86
Starbucks Corp. (US) 0,61 93,71 93,76
Tesla (US) - 323,00 325,65
Vodafone (GB) 0,04 0,86 0,84
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 74,22 73,38

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 20.11. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 145,33 144,34
AGI Adiverba A 3,05 244,45 245,38
AGI All Stratfds Ba A 1,54 108,25 108,07
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 110,97 111,37
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 100,22 99,89
AGI Concentra A 2,16 141,27 140,29
AGI CONVEST 21 VL 1,35 104,89 104,36
AGI Eur Renten AE 0,96 51,12 51,30
AGI Euro BondA 0,18 10,64 10,68
AGI Europazins A 0,79 49,69 49,78
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 167,02 165,24
AGI F Alz EurpValA 2,60 136,01 135,17
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,68 90,62
AGI Fondak A 3,20 199,38 198,30
AGI Fondis 1,93 150,00 149,25
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,99 47,99
AGI Industria A 2,29 143,73 143,01
AGI Interglobal A 7,88 507,16 505,78
AGI InternRent A 0,68 42,99 43,15
AGI Kapital Plus A 1,07 66,36 66,28
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 99,11 99,50
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 928,27 931,59
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,40 48,44
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 265,34 263,76
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 163,71 162,36
AGI Rentenfonds A 1,21 74,90 75,14
AGI Rohstofffonds A 1,40 83,02 82,02
AGI Thesaurus AT x 1159,0 1151,1
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 205,17 202,74
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 226,67 225,45
AGI Verm. Europa A 1,57 50,94 50,67
AGIWachstum Eurol A 2,11 131,24 130,14
AGIWachstum EuropaA 2,71 163,91 162,18
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 172,30 172,30
Amundi Pio Global Eq A€* x 191,64 191,98

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktien-
markt hat amMittwoch mit kleinen Ver-
lusten geschlossen. Der DAX büßte mit
mauen Vorgaben von Wall Street 0,3
Prozent auf 19.005 ein. Immerhin ha-
ben die Börsianer die Risikoscheu vom
Vortag angesichts der erhöhten Span-
nungen im Ukraine-Krieg inzwischen
weitgehend abgeschüttelt, auch nach-
dem die US-Börsen am Vortag die Ent-

wicklung schnell weggesteckt hatten.
Im Blick haben die Akteure nun die
Zahlen des KI-Flaggschiffs Nvidia, die
aber erst nach US-Börsenschluss ver-
öffentlicht werden. Im Vorfeld machte
sich Abwarten breit. „Enttäuscht der
Highflyer dann ausnahmsweise mal die
Börse, könnten auch im DAX alle
Dämme brechen“, warnte Markanalyst
Klaus Oldenburger von CMC Markets.

DAX schließt knapp über der 19.000
(Dow Jones) -

DAX g 19004,78 (–0,29%) DOW JONES g 43146,63 (–0,28%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 20.11. 19.11. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 213,50 213,20 +0,14 W 60,7 243,9 ____P______ 160,2
Airbus ° 2,80 2,0 137,86 137,22 +0,47 WW 25,9 172,8 _______P___ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,8 285,30 285,20 +0,04 W 11,6 304,3 ___P_______ 228,7
BASF NA ° 3,40 8,0 42,37 42,81 WWW –1,03 12,2 54,93 _________P_ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,6 19,54 20,16 WWWWWWWW –3,03 10,3 36,09 __________P 19,40
Beiersdorf 1,00 0,8 120,50 121,40 WWW –0,74 27,4 147,8 __________P 120,4
BMW St. ° 6,00 8,8 68,50 69,06 WWW –0,81 4,9 115,4 _________P_ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,5 59,42 58,30 +1,92 WWWWW 12,6 87,12 _________P_ 54,88
Commerzbank 0,35 2,2 15,80 16,05 WWWW –1,56 8,5 16,97 __P________ 10,15
Continental 2,20 3,6 60,88 61,62 WWWW –1,20 9,8 78,40 ______P____ 51,02
Covestro - - 57,32 57,30 +0,03 W 1146,4 58,50 _P_________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,3 36,02 36,02 ±0,00 8,4 47,64 ______P____ 29,21
Dt. Bank NA 0,45 2,8 15,90 15,90 +0,01 W 10,6 17,01 __P________ 10,90
Dt. Börse NA ° 3,80 1,8 211,50 211,50 ±0,00 20,4 221,3 __P________ 172,0
Dt. Post NA ° 1,85 5,3 34,82 35,14 WWW –0,91 12,2 47,03 _________P_ 34,04
Dt. Telekom ° 0,77 2,7 28,80 28,72 +0,28 WW 15,7 29,11 P__________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,6 11,58 11,66 WWW –0,73 10,5 13,82 __________P 11,52
Fresenius - - 32,21 32,77 WWWWW –1,71 17,0 36,24 ___P_______ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 3,0 239,50 238,50 +0,42 WW 12,4 265,6 _____P_____ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,5 118,15 118,30 W –0,13 10,6 122,0 _P_________ 71,68
Henkel Vz. 1,85 2,4 77,88 78,60 WWW –0,92 14,6 85,74 ____P______ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,2 29,12 29,10 +0,07 W 15,3 39,35 _________P_ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 10,2 51,89 52,87 WWWWW –1,85 4,5 77,45 __________P 50,75
Merck 2,20 1,6 138,10 139,70 WWWW –1,15 15,5 177,0 _________P_ 134,3
MTU Aero 2,00 0,6 308,20 308,40 W –0,06 23,8 327,2 _P_________ 173,6
Münch. R. vNA ° 15,00 3,2 475,00 474,10 +0,19 W 10,3 512,8 ___P_______ 373,7
Porsche AG Vz. 2,31 4,0 58,34 61,10 WWWWWWWWWWW –4,52 13,0 96,56 __________P 58,34
Porsche Vz. 2,56 7,5 34,22 34,85 WWWWW –1,81 2,2 52,32 __________P 33,83
Qiagen - - 38,84 38,65 +0,50 WW 18,1 43,40 _______P___ 36,59
Rheinmetall 5,70 1,0 596,40 604,80 WWWW –1,39 27,4 610,0 P__________ 272,5
RWE St. 1,00 3,2 31,00 31,42 WWWW –1,34 11,3 42,33 ________P__ 28,15
SAP ° 2,20 1,0 220,60 219,90 +0,32 WW 49,5 224,6 P__________ 134,4
Sartorius Vz. 0,74 0,4 205,50 209,00 WWWWW –1,67 49,9 383,7 __________P 199,5
Siem.Energy - - 45,62 45,70 W –0,18 - 48,33 _P_________ 10,16
Siem.Health. 0,95 1,9 49,70 49,34 +0,73 WWW 22,5 58,14 ________P__ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,7 176,56 177,84 WWW –0,72 16,9 195,5 ____P______ 149,3
Symrise 1,10 1,1 103,25 104,50 WWWW –1,20 31,8 125,0 _______P___ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,1 28,95 29,03 WW –0,28 14,5 33,93 _____P_____ 23,74
VW Vz. ° 9,06 11,1 81,76 82,98 WWWW –1,47 3,0 128,6 __________P 80,58
Zalando - - 27,32 27,25 +0,26 WW 32,5 30,82 __P________ 15,95

Leica
wächst weiter

WETZLAR (dpa). Nach einem
deutlichen Umsatzanstieg im
vergangenen Geschäftsjahr ist
der Kamerahersteller Leica
auch für das laufende Jahr zu-
versichtlich. „Wir haben ganz
gute Eisen im Feuer, um wei-
terhin das Wachstum zu
untermauern“, sagte Vorstand-
vorsitzender Matthias Harsch
in Wetzlar. Dabei setze man
auch auf neue Produkte und
Technologien, etwa im Bereich
der Smartphone-Fotografie, im
TV-Geschäft und bei KI. Im
abgelaufenen Geschäftsjahr
kletterten die Umsätze der Lei-
ca Camera Gruppe um 14 Pro-
zent auf den Rekordwert von
554 Millionen Euro. Auch das
operative Ergebnis habe zuge-
legt, genaue Angaben machte
das Unternehmen dazu nicht,
ebenso wenig zum Netto-
ergebnis. Das Unternehmen
gehört dem österreichischen
Mehrheitseigner Andreas
Kaufmann und dem US-Fi-
nanzinvestor Blackstone.

Globus Gruppe
zufrieden

KOBLENZ/ST. WENDEL (dpa).
Der Umsatz der Globus Grup-
pe ist leicht gesunken. Der
Bruttoumsatz lag im vergan-
genen Geschäftsjahr (bis
30. Juni) bei 9,64 Milliarden
Euro, wie das Unternehmen in
Koblenz mitteilte. Im Jahr da-
vor waren es 9,82 Milliarden
Euro gewesen. Der operative
Gewinn vor Zinsen und Steu-
ern (Ebit) stieg hingegen
leicht um 2,4 Prozent auf
296,8 Millionen Euro an. Glo-
bus zählt zu den größten Fa-
milienunternehmen im deut-
schen Einzelhandel. Das
Unternehmen hat seinen Sitz
im saarländischen St. Wendel.

Das bereits jetzt personell
ausgedünnte Opel-Entwick-
lungszentrum in Rüsselsheim.
Foto: Opel
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Das Momentum zählt, wenn wir in die
Rückrunde starten, wer da besser drauf
ist. Oli macht es sehr gut und ich freue
mich, wenn ich wieder dabei sein darf.

Alexander Nübel, Torhüter des VfB Stuttgart, nach seiner starken
Leistung in Ungarn zum Zweikampf mit Oliver Baumann um den
Keeper-Posten in der Fußball-Nationalmannschaft.

TOP & FLOP

U21-Fußballer Dopingtests

Nach einem Länderspieljahr
ohne Niederlage blickt U21-
Nationaltrainer Antonio Di
Salvo gespannt auf den Ter-
min zum Anfang der Advents-
zeit entgegen. „Bei einer Aus-
losung ist immer ein Kitzel im
Bauch“, sagte Di Salvo nach
dem 2:2 (1:0) in Frankreich.
Am 3. Dezember werden in
Bratislava die Gruppen für die
EM-Endrunde vom 11. bis 28.
Juni in der Slowakei ausge-
lost. Die Auswahl des Deut-
schen Fußball-Bundes zählt
nach 13 Spielen in Serie ohne
Niederlage zum Kreis der Ti-
telkandidaten. Auch dank des
Dortmunders Maximilian Bei-
er, der die deutsche Mann-
schaft beim Remis in Valen-
ciennes mit 2:0 in Führung ge-
bracht hatte.

Trotz weiterer Verbesserungen
hat das Doping-Testprogramm
vor den Olympischen Spielen
von Paris teilweise große Lü-
cken aufgewiesen. Zu diesem
Ergebnis kommt die Internatio-
nale Test-Agentur (ITA) in
ihrem Abschlussbericht. Dem-
nach wurden insgesamt 10,3
Prozent der Athletinnen und
Athleten in den sechs Monaten
vor den Spielen überhaupt nicht
getestet, darunter 67 spätere
Medaillengewinner. „Das Test-
programm bleibt lückenhaft“,
schlussfolgerte die ITA. Es gab
große Unterschied: So blieben
von den Olympia-Teams von
China, den USA oder Deutsch-
lands nur jeweils ein Athlet
oder eine Athletin ungetestet.
Bei Neuseeland waren es 40,
was 21 Prozent entspricht.

+ -

STENOGRAMM

Diego: Fußball-Bundesligist
Werder Bremen organisiert ge-
meinsam mit seinem früheren
Profi ein Abschiedsspiel für den
kreativen Ex-Star im Wesersta-
dion. Wie die Norddeutschen
bekannt gaben, kehrt der Brasi-
lianer am 22. März im nächsten
Jahr in seine alte sportliche Hei-
mat zurück. Dort hatte er zwi-
schen 2006 und 2009 gewirkt.
1. FC Köln:Der stark abstiegs-

bedrohte Frauenfußball-Bun-
desligist hat sich von Chefcoach
Daniel Weber getrennt. Saison-
ziel sei gewesen, einen gesi-
cherten Mittelfeldplatz zu errei-
chen, begründete FC-Geschäfts-
führer Christian Keller in einer
Mitteilung die Trennung des Ta-
bellenvorletzten vom 51-jähri-
gen Weber. „Die aktuelle Reali-
tät zeigt aber Platz elf mit zwei
Punkten nach zehn Spielta-
gen.“
Johannes Thingnes Bö: Norwe-

gens Biathlon-Superstar hat den
Zeitpunkt seines Karriereendes
festgelegt. Nach der übernächs-
ten Saison und den Olympi-
schen Winterspielen 2026 in
Mailand und Cortina d’Ampez-

zo ist Schluss. „Ich werde nicht
weitermachen“, sagte der Re-
kordweltmeister und fünfmali-
ge Olympiasieger im Biathlon-
Podcast „Extrarunde“.
Strafanzeige: Nach dem Tod

eines Pferdes auf der Galopp-
rennbahn in München-Riem
hat die Tierrechtsorganisation
Peta nach eigenen Angaben
gegen die Verantwortlichen
Strafanzeige gestellt. Diese ist
demnach bei der Staatsanwalt-
schaft München I wegen des
Verdachts auf Verstoß gegen
das Tierschutzgesetz eingegan-
gen.

Gibt im März sein Abschieds-
spiel in Bremen: Diego. Foto: dpa

FUSSBALL

Nations League A, Gruppe 3
Bosnien-Herzeg. – Niederlande 1:1
Ungarn – Deutschland 1:1
1. Deutschland 6 4 2 0 18:4 14
2. Niederlande 6 2 3 1 13:7 9
3. Ungarn 6 1 3 2 4:11 6
4. Bosnien-Herzegow. 6 0 2 4 4:17 2
Ungarn – Deutschland 1:1 (0:0)
Ungarn: Dibusz (Ferencváros) – Fiola (Ujpest Bu-
dapest), Orbán (RB Leipzig), Marton Dardai (Her-
tha BSC) - Négo (AC Le Havre) ab 65. Gera (Diós-
györi VTK/), Nikitscher (Kecskeméti TE) ab 65. Kata
(MTK Budapest), Schäfer (Union Berlin), Z. Nagy
(Puskás Akad.) ab 82. Schön (Bolton Wanderers) –
Szoboszlai (FC Liverpool), Sallai (Galatasaray Is-
tanbul) ab 82. Csoboth (FC St. Gallen) – Varga (Fe-
rencváros) ab 89. Gruber (Ferencváros).
Deutschland: Nübel (VfB Stuttgart) – Kimmich
(Bayern München) ab 46. Gosens (AC Florenz),
Koch (Eintracht Frankfurt), N. Schlotterbeck (Bo-
russia Dortmund), Henrichs (RB Leipzig) – An-
drich (Bayer Leverkusen), F. Nmecha (Borussia
Dortmund) – Sané (Bayern München) ab 80.
Kleindienst (Bor. Mönchengladbach), Brandt
(Borussia Dortmund) ab 60. Havertz (FC Arse-
nal/25/55)), Führich (VfB Stuttgart) ab 60. Mu-
siala (Bayern München) – Gnabry (Bayern Mün-
chen) ab 60.Wirtz (Bayer Leverkusen).
Schiedsrichter: Strukan (Kroatien).
Zuschauer: 60.000.
Tore: 0:1 F. Nmecha (76.), 1:1 Szoboszlai
(90.+9/Handelfmeter).

ERGEBNISSE

TV-TIPP

18.00, Eurosport: Curling, EM in Finnland,
Halbfinale Frauen.

Einzigartiges „Wir-Gefühl“
Julian Nagelsmanns Jahresrückblick fällt nach dem 1:1 der DFB-Elf in Ungarn positiv aus

BUDAPEST.Als sich das Grum-
meln über die erneute Hand-
Gemeinheit etwas gelegt hatte,
blickte Joshua Kimmich noch
im riesigen Ferenc-Puskás-Sta-
dion mutig nach vorne. Die
große Titelsehnsucht hat sich
bei der Nationalmannschaft
nach einem wunderbaren,
aber unvollendeten Länder-
spieljahr nochmal potenziert.
„Wir können uns im ersten
Moment nichts davon kaufen,
weil wir jetzt noch keinen Ti-
tel gewonnen haben. Das ist
das ganz große Ziel. Da wollen
wir drauf hinarbeiten“, sagte
der Kapitän in seiner Analyse
für 2024.
„Die Turniere beginnen jetzt

und jedes Spiel ist für uns
wichtig auf demWeg dorthin“,
sagte Kimmich und legte damit
nach dem 1:1 in Ungarn die
Messlatte für das nächste Jahr
neu auf. Der 29-Jährige fasste
als Kapitän treffsicher die La-
ge der Fußball-Nationalmann-
schaft zwischen Stolz auf das
Erreichte und Verlangen nach
noch Größerem zusammen.
Nur in einem Punkt irrte der
Münchner. Julian Nagelsmann
schickte er sinngemäß schon
in den Winterurlaub.
Das durch den späten und

hochumstrittenen Handelfme-
ter nicht gewonnene Ungarn-
Duell war keineswegs der
„Jahresabschluss“ für den
Bundestrainer, wie Kimmich
meinte. Schon am Freitag,
wenn es für die Bayern gegen
Augsburg in der Bundesliga
weitergeht, reist Nagelsmann
zum Termin nach Nyon am
Genfer See. Dort werden die
Grundlagen für den kleinen Ti-
telanlauf 2025 in der Nations
League gelegt, der zur Blau-
pause für den WM-Angriff
2026 werden soll. Italien, Dä-
nemark und Kroatien stehen
als Viertelfinalgegner zur Aus-
wahl.
„Ich lasse mich überraschen.

A kann ich es nicht beeinflus-
sen. B, wenn ich einen als
Wunschgegner bezeichne, und
dann wird es ein anderer, dann
heißt es, oh, er ist nervös“,
sagte der 37-Jährige zu der
Los-Zeremonie im Uefa-Haupt-
sitz. Die Zielvorgabe ist aber
klar: Endrunde im Juni und

dann schonmal einen Vorge-
schmack einholen, wie es so
ist, einen Pokal in die Höhe zu
stemmen.
„Ein Titel ist es auf jeden

Fall, ob das jetzt groß ist? Ich
meine, den Wettbewerb gibt es
noch nicht so lange. Trotzdem
nehmen die besten Mann-
schaften Europas teil. Wir ha-
ben es in der Vergangenheit
gesehen mit den Spaniern, die
das Ding gewonnen haben. Al-
so das kann auf jeden Fall
nicht schaden“, sagte Kim-
mich.
Nach dem Budapester

Schlusspunkt plauderte der
Münchner auch über das Ge-
schehen in der Kabine. Ge-
heimnisse verriet er natürlich
nicht – eher lieferte er ein pas-
sendes Stimmungsbild. Ap-
plaus habe es gegeben nach
Worten von Nagelsmann.
Auch wenn das zähe Remis

mit der bewusst platzierten B-
Elf im letzten Gruppenspiel
keine Fortsetzung der jüngsten
Fußball-Feste war, so ist die
Perspektive der National-
mannschaft doch verheißungs-
voll.

Die Zahlen sind
beeindruckend

„Wir haben generell natür-
lich noch Luft nach oben, aber
insgesamt sind wir schon auf
einem sehr, sehr guten Weg“,
sagte Kimmich. Auch Nagels-
mann bewegte sich zwischen
Stolz und Aufbruch. Beim Jah-
resrückblick wurde er gerade-
zu emotional. „Das hat mir
viel gegeben, weil wir am Bo-
den lagen im November und
diese Heim-EM hatten als Da-
moklesschwert über uns“, re-
ferierte er. Das 0:2 in Öster-
reich genau vor einem Jahr

wirkte halt doch lange nach.
Aber die Entwicklung der
DFB-Elf sei eine für ihn einzig-
artige Erfahrung. „Von der Ge-
samtheit, das Wir-Gefühl, das
ich hier spüre, in Verbindung
mit der Mannschaft und mit
dem Staff, das hatte ich so
noch nie. Ich habe nie das Ge-
fühl gehabt, dass einem die
Überzeugung fehlt“, lobte der
Bundestrainer den Teamgeist
und die Einsatzbereitschaft.
Nur dieser Makel des ver-

passten EM-Titels durch das
1:2 nach Verlängerung im
Viertelfinale gegen Spanien
hängt als fiese Erinnerung im
Raum. Ansonsten sind die
Zahlen beeindruckend. Zehn
Siege, vier Remis, eine Nieder-
lage. 35:10-Tore. Diese Zahlen
sind statistisch sogar besser als
im Jahr des WM-Sieges 2014.
Und über allem steht: Die Fans
lieben ihre Nationalelf wieder.

Von Arne Richter
und Jan Mies

DTB-Team steht
im Halbfinale

MALAGA (dpa). Das deutsche
Tennis-Team ist bei den Davis-
Cup-Finals nur noch zwei Siege
vom ersten Titelgewinn seit 31
Jahren entfernt. Auch ohne Ale-
xander Zverev setzte sich die
Mannschaft von Bundestrainer
Michael Kohlmann in Malaga
im Viertelfinale gegen Kanada
durch.
Daniel Altmaier und Jan-Len-

nard Struff machten das Weiter-
kommen bereits nach den bei-
den Einzeln perfekt. Zunächst
setzte sich Altmaier gegen Gab-
riel Diallo mit 7:6 (7:5), 6:4
durch. Dann bezwang Struff im
Spitzeneinzel Denis Shapovalov
mit 4:6, 7:5, 7:6 (7:5). Die bei-
den ATP-Finals-Champions Ke-
vin Krawietz und Tim Pütz
mussten daher im Doppel nicht
mehr auf den Platz und konn-
ten sich schonen.
„Ich bin natürlich sehr zufrie-

den. Daniel und Struffi haben es
richtig gut gemacht“, sagte
Kohlmann. Die Auswahl des
Deutschen Tennis Bundes nahm
damit Revanche für die Nieder-
lage vor zwei Jahren. 2022 hat-
te sich Deutschland in Malaga
im Viertelfinale mit 1:2 geschla-
gen geben müssen. Krawietz
und Pütz kassierten damals ihre
bislang einzige Niederlage im
Davis Cup. Im Halbfinale trifft
Deutschland am Freitag (17
Uhr) auf die Niederlande.

Wegen Fanartikel:
Kritik an St. Pauli
HAMBURG (dpa). Der deutsche

U17-Weltmeister Eric da Silva
Moreira hat seinen Ex-Club FC
St. Pauli für die Zusammenarbeit
mit der US-amerikanischen
Punk-Band Bad-Religion kriti-
siert. Der Bundesligist und die
Gruppe bieten zusammen Fan-
Utensilien, darunter ein T-Shirt
an, das auf der Rückseite unter
der Aufschrift „Victory through
Domination“ (dt. Sieg durch Do-
minanz) ein durchgestrichenes
Kreuz zeigt.
„Das Logo der Band ist nicht

nur kontrovers und spricht nicht
nur gegen meinen persönlichen
Glauben, sondern wie schon ge-
schrieben auch gegen die Werte,
die der Verein (meiner Meinung
nach) versucht zu vermitteln“,
teilte der 18 Jahre alte Fußball-
profi auf Instagram mit. „Kritik
an oder Ablehnung von Religion
ist in einem demokratischen
Staat absolut zulässig, egal, wel-
che Religion es ist – ob Christen-
tum, Judentum, Islam oder an-
dere. Diese kritische Haltung
gegenüber Religionen bedeutet
aber nicht, dass man gegen Reli-
gionsfreiheit ist“, teilte Präsident
Oke Göttlich auf Anfrage mit.

Karriere endet in Zuschauer-Rolle
Abschied von Rafael Nadal: Das frühe Aus kommt schneller als erwartet

MALAGA (dpa). Als das sich so
lange anbahnende Karriereende
von Rafael Nadal um kurz nach
Mitternacht feststand, waren
doch alle irgendwie überrascht.
Während die Niederländer zu
den Klängen von „Viva Hollan-
dia“ über den Centre Court
tanzten, saß die spanische Ten-
nis-Legende im Kreis seiner Mit-
spieler mit versteinerter Miene
auf einem Stuhl. Es dauerte eine
gefühlte Ewigkeit, bis die Ab-
schiedszeremonie im Palacio de
Deportes José María Martín Car-
pena begann.
Mit einer klaren Zweisatz-Nie-

derlage gegen Botic van de
Zandschulp hatte Nadal (38) die
überraschende 1:2-Niederlage
gegen die Niederlande im Vier-
telfinale der Davis-Cup-Finals
selbst eingeleitet. Als anfeuern-
der Zuschauer erlebte er
schließlich auf der Tribüne, wie
seine Zeit als Aktiver mit der
Niederlage des spanischen Dop-
pels ohne eigenes Zutun zu En-
de ging.
Es war ein etwas seltsamer, ja

eigentlich unwürdiger Ab-
schluss für einen der größten
Tennisspieler der Geschichte.
Turnierdirektor Feliciano Lopez
hatte im Vorfeld einen „ganz be-

sonderen Abschied für diesen
ganz besonderen Sportler und
Menschen“ angekündigt. Doch
die Veranstalter waren offenbar
nicht darauf vorbereitet, dass
Nadals Ende schon nach der
ersten Partie der Spanier in Ma-
laga feststehen würde.
Nadal hat in seiner eindrucks-

vollen Karriere praktisch alles
gewonnen. 22 Grand-Slam-Ti-
tel, allein 14 Mal die French
Open, Gold bei Olympia. Aber
als das Ende seines Tennis-Le-
bens plötzlich tatsächlich ge-
kommen war, wollte er nicht an
Titeln und Trophäen gemessen
werden. „Die Art und Weise,
wie ich in Erinnerung bleiben
will, ist als eine gute Person aus
einem kleinen Dorf auf Mallor-
ca“, sagte Nadal.

NachVideobotschaften
fließen Tränen

In einer langen Rede bedankte
sich der Mallorquiner bei seiner
Familie und vielen Weggefähr-
ten. Seine Frau Maria und sein
zwei Jahre alter Sohn Rafael
verfolgten die Worte gerührt auf
der Tribüne. Lange Zeit konnte
Nadal die Tränen bei der zu-
nächst erstaunlich emotionslo-

sen Ehrung unterdrücken. Doch
als auf dem Videowürfel Bot-
schaften von alten Rivalen wie
Roger Federer oder Novak Djo-
kovic und spanischen Fußball-
stars wie Andrés Iniesta oder
Raúl eingeblendet wurden, flos-
sen doch die Tränen. „Es war
eine große Ehre, mit und gegen
dich zu spielen“, sagte Nadals
langjähriger Gegner und heuti-
ger Freund Federer.
„Die Leidenschaft und deine

Intensität waren etwas, das so
viele Spieler inspiriert hat“, sag-
te AndyMurray, der im Sommer

selbst zurückgetreten war. Wie
der Brite wird Nadal vor allem
auch für seinen einwandfreien
Charakter und seine Beschei-
denheit in Erinnerung bleiben.
Das bewies er auch in der Stun-
de seines Abschieds. „Viele
Leute arbeiten hart. Viele Leute
versuchen jeden einzelnen Tag
ihr Bestes. Ich hatte sehr viel
Glück. Ich war ein Kind, das sei-
nen Traum verfolgt und das
mehr erreicht hat, als ich mir je
erträumt hätte“, sagte Nadal
und wurde ein letztes Mal von
seinen Fans bejubelt.

Rafael Nadal sagt „Adiós“. Der spanische Tennis-Star beendet sei-
ne Karriere. Foto: dpa

Deutschlands Kai Havertz kommt vor Ungarns Willi Orban an den Ball. Foto: dpa

Dienstagabend, 20.45 Uhr, Testspiel der deutschen
Fußball-Nationalmannschaft. Das ist etwas, was
kaum einen Fußballfan noch vor den Fernseher

zieht. Zum Glück gehört das seit der Einführung der Na-
tions League größtenteils der Vergangenheit an. Sicher
war die Beziehung der DFB-Elf zur Nations League kei-
ne Liebe auf den ersten Blick, doch Julian Nagelsmann
hat dafür gesorgt, dass daraus ein „Perfect Match“ ge-
worden ist. Der Bundestrainer gibt – abgesehen vom be-
deutungslosen 1:1 in Ungarn – jeder Nations-League-
Partie dieselbe Bedeutung wie einem K.o.-Spiel bei einer
Weltmeisterschaft oder Europameisterschaft. Und genau
das macht diesen Wettbewerb – trotz aller anfänglichen
Skepsis – zu einer echten Bereicherung für alle Beteilig-
ten. Die besten Nationalspieler stehen auf dem Platz
und kämpfen, als ob es ein Alles-oder-nichts-Spiel wäre.
Experimente und leichtfertig vergebene Punkte gehören
ebenso wie maue Einschaltquoten der Historie an. Mit
seiner Herangehensweise legt Nagelsmann den Grund-
stein für eine erfolgreiche WM 2026. Die Gier der Spie-
ler scheint trotz überfrachteten Terminkalenders auch
abseits der großen Turniere wieder geweckt, und die
Lust der Nationalmannschaft-Fans neu entfacht. 2025
könnte acht Jahre nach dem letzten Titel der DFB-Män-
ner – damals beim Confed Cup – erstmals wieder ein
Kalenderjahr mit Grund zum Feiern werden.

KOMMENTAR

Von Dominik Theis
dominik.theis@vrm.de

Nagelsmann macht
Nations League und DFB-
Elf zum „Perfect Match“
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„Verbittert“

Oscar-Preisträger Denzel Wa-
shington (69) badete nach meh-
reren entgangenen Oscars jahre-
lang in Selbstmitleid. „Ich habe
aufgegeben. Ich bin verbittert“,
erzählte er. Es sei eine „Selbst-
mitleids-Party“ gewesen, die er
ein Jahrzehnt abgehalten habe.
Er habe eine Zeit durchgemacht,
in der er seine Frau Pauletta alle
Oscar-Filme alleine ansehen ließ
– „ich habe ihr gesagt, dass ich
mich nicht dafür interessiere“.

Neuer Film

US-Schauspielerin Angelina Jo-
lie soll für ein weiteres Filmpro-
jekt nach Paris kommen. Der
49-Jährige hatte ihren Film, das
Biopic „Maria“ über die Opern-
sängerin Maria Callas, in Frank-
reich gedreht. Jetzt holt die fran-
zösische Regisseurin Alice Wi-
nocour (48) denHollywood-Star
für den geplanten Film „Stit-
ches“ über die Haute-Couture-
Modeszene vor die Kamera, wie
US-Branchenblätter berichten. Angelina Jolie

„Sehr plump“

Komiker Chris Tall hat mit
Reality-Sendungen im Fernse-
hen abgeschlossen. „Trash-TV
mag ich mittlerweile nicht
mehr, weil es fast nur noch da-
rum geht, ob sich da welche
nun prügeln oder nicht“, sag-
te der 31-jährige Hamburger.
„Da hört bei mir wirklich die
Unterhaltung auf und ich fin-
de es oft sehr plump.“ Die
ständigen Beleidigungen möge
er nicht mehr. Chris Tall

LEUTE HEUTE

Denzel Washington Fotos: dpa

Prozess gegen Sven B. auf der Zielgeraden
Dem Ex-Jugendtrainer werden Missbrauch und schwere Vergewaltigung vorgeworfen / Das Urteil wird am 4. Dezember erwartet

FRANKFURT. Seit mehr als
zwei Monaten muss sich der
frühere Fußballjugendtrainer
Sven B. aus Hattersheim er-
neut vor dem Frankfurter
Landgericht verantworten.
Dem 37 Jahre alten Angeklag-
ten wird unter anderem schwe-
re Vergewaltigung Minderjähri-
ger vorgeworfen. Wie schon
die Erstauflage findet auch die-
ser Prozess hinter verschlosse-
nen Türen statt.
Inzwischen ist jedoch ein En-

de des Prozesses absehbar:

Nach Angaben von Prozessbe-
teiligten ist die Beweisaufnah-
me abgeschlossen und haben
Staatsanwaltschaft und Neben-
klage mittlerweile ihre Plädo-
yers gehalten. Die Verteidigung
soll am 27. November folgen,
die Urteilsverkündung ist für
den 4. Dezember angesetzt. Sie
wird öffentlich sein.
Im ersten Prozess war der

heute 37 Jahre alte Fußballju-
gendtrainer wegen sexuellen
Missbrauchs, schwerer Verge-
waltigung und Anfertigung
kinderpornografischen Mate-
rials zu zwölf Jahren und neun

Monaten Haft und anschlie-
ßender Sicherungsverwahrung
verurteilt worden. Der Bundes-
gerichtshof in Karlsruhe hatte
das Urteil jedoch im Februar in
Teilen aufgehoben.

Staatsanwaltschaft fordert
erneut Sicherungsverwahrung

Der Grund war ein Verfah-
rensfehler der Frankfurter
Kammer: An einem Verhand-
lungstag war die Öffentlichkeit
ausgeschlossen worden, ob-
wohl es dafür keinen Grund
gab. Deshalb werden nun sie-

ben der ursprünglich 69 Fälle
neu verhandelt. Dabei geht es
auch um das Gesamtstrafmaß.
Wie der Sprecher der Frank-

furter Staatsanwaltschaft, Do-
minik Mies, bestätigte, hat die
Anklage im zweiten Prozess
nun eine Gesamtstrafe von
zwölf Jahren für Sven B. gefor-
dert. Außerdem beantragte die
Anklagebehörde erneut eine
Sicherungsverwahrung. „Der
Hang zur Begehung ähnlicher
Straftaten besteht weiterhin“,
sagte Mies zur Begründung. Im
ersten Verfahren hatte die
Staatsanwaltschaft 14 Jahre

Haft und Sicherungsverwah-
rung gefordert.
Laut Anklage hat Sven B. im

Herbst 2021, kurz bevor er auf-
flog, sieben Jungen und junge
Erwachsene zunächst durch
Medikamente und Alkohol be-
wusstlos gemacht, dann se-
xuell missbraucht oder verge-
waltigt und teilweise gefilmt.
Sven B. war als Fußballjugend-
trainer für etliche Vereine in
den Kreisen Main-Taunus und
Rheingau-Taunus aktiv gewe-
sen. Dabei erschlich er sich zu-
mindest ab 2014 das Vertrauen
seiner späteren Opfer.

Von Jens Kleindienst

Raketensystem
„Starship“

meistert Testflug
BROWNSVILLE (dpa). Die

größte jemals gebaute Rakete
hat einen weiteren Testflug
mit gemischtem Ergebnis be-
endet. Der etwa einstündige
und insgesamt sechste derarti-
ge Test des „Starships“ wurde
vom privaten Raumfahrt-
unternehmen SpaceX als Fort-
schritt gefeiert. Einen kleinen
Makel gab es jedoch: Die
untere Raketenstufe konnte
nicht wie gehofft zum Start-
platz im US-Bundesstaat Texas
zurückfliegen. Stattdessen
landete der sogenannte Boos-
ter, der nach Vorstellung des
Firmengründers Elon Musk
eines Tages Menschen zum
Mars bringen soll, wenige Mi-
nuten nach dem Start sanft in
der Meeresbucht des Golfs
von Mexiko. Zu dem Ereignis
war auch der designierte US-
Präsident Donald Trump ange-
reist. Der ebenfalls anwesen-
de Tech-Milliardär Musk ist
seit dem US-Wahlkampf ein
enger Vertrauter Trumps.

Geschwindigkeiten von über
25.000 Stundenkilometern

Das „Starship“ besteht aus
dem etwa 70 Meter langen
Booster „Super Heavy“ und
der ebenfalls „Starship“ ge-
nannten oberen Stufe, die
rund 50 Meter misst. Beide
Teile, sowohl der Booster als
auch das Raumschiff, sind so
konzipiert, dass sie nach der
Rückkehr zur Erde wiederver-
wendet werden können. Das
„Starship“, die obere Stufe, er-
reichte bei seinem Trip eine
Höhe von knapp 200 Kilome-
tern und Geschwindigkeiten
von mehr als 25.000 Kilome-
tern pro Stunde, bevor es
kontrolliert im Indischen
Ozean landete. SpaceX beton-
te, man habe das Raumschiff
über die Grenzen der eigent-
lich vorgesehenen Belastbar-
keit hinaus getestet und es ha-
be standgehalten.

„Starship“ hob am Dienstag zu
seinem Testflug ab. Foto: dpa

Missionierung mit Geschmäckle
Kirchen und Eltern üben Kritik an Spendenaktionen wie „Weihnachten im Schuhkarton“ / Vorwurf: Evangelikale Botschaften als Beiwerk

WIESBADEN/MAINZ. Armen
Kindern eine Freude machen,
wer will das nicht – zumal zu
Weihnachten? Seit Jahrzehn-
ten gibt es die rührige Spen-
denaktion „Weihnachten im
Schuhkarton“ und viele weite-
re mit ähnlich klingendem Na-
men und ähnlichem Konzept:
An Kitas und Schulen füllen
Eltern und Kinder Schuhkar-
tons mit Spielzeug, Hygienear-
tikeln und Schulmaterialien.
Sie werden eingesammelt und
nach Osteuropa gebracht, um
sie an bedürftige Kinder zu
verteilen. Diese Spendenaktio-
nen stehen jedoch auch in der
Kritik.
Vor allem im Fokus: die Ak-

tion „Weihnachten im Schuh-
karton“, die es seit 1996 in
Deutschland gibt. Dabei wer-
den hübsch verpackte Päck-
chen gesammelt, gefüllt mit
Hygieneartikeln, Schreib- und
Malsachen, Kuscheltieren,
Kleidung, Süßigkeiten. Dahin-
ter steht der Verein „Samari-
tan’s Purse“. Er ist Teil der
internationalen evangelikalen
Bewegung „Billy Graham
Evangelistic Association“, die
ihren Ursprung in den USA
hat. Billy Graham ist in der
Vergangenheit Berichten zu-
folge immer wieder negativ
mit antisemitischen, islam-
feindlichen und homophoben
Äußerungen aufgefallen. 2023
sollen rund 285.000 Kinder ein
Paket aus dem deutschspra-
chigen Raum erhalten haben.

Bistümer warnen
vor der Aktion

Das katholische Bistum Rot-
tenburg-Stuttgart warnt seit
Jahren vor „Weihnachten im
Schuhkarton“ und rät von
einer Beteiligung ab. Die Ak-
tion sei von „einem Glaubens-
und Kirchenverständnis sowie
von einem Missionsverständ-
nis geprägt, das die katholi-
sche Kirche nicht teilt“. Auch
das Bistum Trier warnt vor der
Aktion. Mit den Päckchen ver-
schicke der Verein auch einen
Comic problematischen In-
halts. „In diesem Comic geht
es viel um Sünde und Hölle.
Weihnachten und die bibli-

sche Weihnachtsgeschichte
werden nicht erwähnt“,
schreibt das Bistum Trier. Zu-
dem bietet der Verein den Kin-
dern Kurse an, „in dem sie von
der Liebe Gottes erfahren und
dadurch Freude und Hoffnung
erleben können, die weit über
ein Schuhkartongeschenk hi-
nausgeht“, wie „Samaritan’s
Purse“ selbst schreibt. Seit
2009 hätten 40 Millionen Kin-
der teilgenommen.
Der Verein sei als Missions-

werk zu verstehen, monieren
die Bistümer Rottenburg und
Trier. „Auch die anderen deut-
schen Bistümer“ würden sich
nicht an Sammlungen beteili-
gen, heißt es aus Trier. Aller-
dings findet sich auf der Inter-
netseite des Mainzer Bistums
ein aktueller Aufruf zur Unter-

stützung von „Weihnachten
im Schuhkarton“ einer Kita in
Lampertheim (Südhessen).
Papst Franziskus spendete der
Aktion 2013 seinen Segen, sie
sei „sozial-karitatives Engage-
ment im Sinne des Evange-
liums“.
In der evangelischen Kirche

sind die Ansichten zu „Weih-
nachten im Schuhkarton“ ge-
teilt. Während die evangeli-
sche Zentralstelle für Weltan-
schauungsfragen einen „ent-
schieden missionarischen Zu-
sammenhang“ sieht, gibt es
auch etliche Unterstützer.
Die Verbraucherzentrale

Rheinland-Pfalz macht auf das
Spendensiegel des Deutschen
Zentralinstituts für soziale Fra-
gen (DZI) aufmerksam. Es
steht dafür, dass eine Organi-

sation seriös und transparent
arbeitet, keine überbordenden
Verwaltungskosten hat, die
Spende dort ankommt, wo sie
hinsoll. „Weihnachten im
Schuhkarton“ hat dieses Sie-
gel. Das DZI weist aber auch
auf den missionarischen Cha-
rakter der Aktion hin. „Welche
Ziele man unterstützen will,
ist eine sehr persönliche Ent-
scheidung“, sagt Julia Ger-
hards von der Verbraucher-
zentrale.
Es gibt noch weitere Spen-

denaktionen mit ähnlich klin-
genden Namen, etwa der
„Weihnachtspäckchenkonvoi“
verschiedener Serviceclubs
oder „Weihnachtspäckchen“
der Stiftung Kinderzukunft,
die nicht von der Missionskri-
tik betroffen sind. Allerdings

sollen die Spender hier oft
eine Art Porto bezahlen, meist
zwei Euro. Bei den Eltern, die
schon die Ausgaben für den
Inhalt des Pakets tragen,
kommt das häufig nicht so gut
an.
Eine Mutter von drei Kindern

aus Rheinhessen kritisiert die
Aufrufe zu diesen Sammelak-
tionen. Für „Weihnachten im
Schuhkarton“ und den „Kon-
voi“ sei in diesem Jahr an den
Schulen ihrer Kinder gesam-
melt worden. „Ich finde es
nicht in Ordnung, dass über
Schulen in der Form zum
Spenden aufgerufen wird“,
sagt sie, zumal der Hinter-
grund der Veranstalter teilwei-
se fraglich sei. Und: „Meine
Kinder können sich diesem
Gruppenzwang natürlich nicht

entziehen, der dadurch er-
zeugt wird“, erzählt sie verär-
gert.
Sammlungen sozialer Orga-

nisationen seien in Schulen
grundsätzlich nicht gestattet,
könnten aber von der Schullei-
tung genehmigt werden, wenn
sie mit dem Bildungs- und Er-
ziehungsauftrag vereinbar
sind, erläutert das hessische
Kultusministerium. Bedenken
bei „Weihnachten im Schuh-
karton“ gebe es nicht. Diese
Aktion sei „nach außen nicht
mit Glaubenswerbung verbun-
den, die die religiös-weltan-
schauliche Neutralität der öf-
fentlichen Schule (außerhalb
des Religionsunterrichts) be-
einträchtigen könnte“, meint
das Ministerium.

In Rheinland-Pfalz entschei-
den Schulleitungen mit Eltern-
beirat und Schülervertretung,
ob und wofür gesammelt
wird. Vorgaben zu „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ gebe es
nicht, antwortet das Bildungs-
ministerium. Für die Entschei-
dungen in Kitas seien Träger
und Leitungen verantwortlich.
Das Bistum Trier nennt zu

„Weihnachten im Schuhkar-
ton“ noch Kritikpunkte, die
auch auf andere Aktionen zu-
treffen: Seiner Ansicht nach
leisten diese Art Spenden kei-
ne nachhaltige Entwicklungs-
hilfe, weil sie „keine langfris-
tige Verbesserung der Lebens-
bedingungen“ leisteten. Wer
Kindern in Not helfen wolle,
könne Hilfsaktionen unterstüt-
zen, die humanitäre Hilfe und
nachhaltige Entwicklungshilfe
leisteten. Das Bistum Rotten-
burg nennt als Alternative
„Weihnachten weltweit“, eine
ökumenische Aktion der Hilfs-
werke Adveniat, Misereor,
Brot für die Welt und der
Sternsinger.

Von Elisabeth Saller

Pakete sind für die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ gepackt. Foto: dpa

Welche Ziele man
unterstützen will, ist
eine sehr persönliche
Entscheidung“, sagt
Julia Gerhards von der
Verbraucherzentrale.

Julia Gerhards, Verbraucherzentrale

Artist stürzt
in die Tiefe

STUTTGART (dpa) Ein Artist
ist bei einer festlichen Dinner-
Show in einem Zelt in Stutt-
gart in die Tiefe gestürzt. Das
bestätigte ein Sprecher des
Veranstalters. Der 32-jährige
Künstler sei am Dienstag
gegen 22.30 Uhr an einem
Mast abgerutscht und rund
sechs Meter auf einen Holzbo-
den in der Zeltmitte gefallen.
Dort sei er zunächst regungs-
los liegen geblieben. Seine
Kollegen hätten ihn hinter die
Bühne gebracht, ein Rettungs-
wagen schließlich ins Kran-
kenhaus. Er sei ansprechbar,
es gebe auch keine Hinweise
auf Knochenbrüche.

Schüler
in Sorge

STUTTGART (dpa). Kriege, Kli-
makrise und Leistungsdruck
in der Schule: Das macht
Schülerinnen und Schülern in
Deutschland einer neuen Um-
frage zufolge oft Sorge. Wie
aus dem in Stuttgart vorge-
stellten Deutschen Schulbaro-
meter der Robert Bosch Stif-
tung hervorgeht, sorgte sich
mehr als jeder dritte Befragte
(39 Prozent) in jüngster Zeit
oft oder sehr oft über die Krie-
ge in der Welt, etwa in der Uk-
raine, Syrien, Israel und Gaza.
An zweiter Stelle rangierte der
Leistungsdruck in der Schule.
Besonders betroffen waren
den Autoren zufolge Mädchen
zwischen 14 und 17 Jahren.
Ebenfalls ein Viertel der Be-
fragten gab an, sich oft oder
sehr oft Gedanken darüber zu
machen, dass Klima und Um-
welt von Menschen kaputt ge-
macht werden. Der Studie zu-
folge bewertet mehr als jeder
vierte Befragte seine eigene
Lebensqualität als niedrig. Ein
Fünftel bezeichnet sich selbst
als psychisch belastet – in Fa-
milien mit niedrigem Einkom-
men trifft das sogar auf jeden
dritten Befragten zu.
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MANNHEIM. Sie war gerade
mal etwas älter als zwei Jah-
re, als sie von sowjetischen
Soldaten aus einem KZ geret-
tet wurde. Als Anna Strishko-
wa wuchs sie bei Adoptivel-
tern in Kiew auf. Ihre wahre
Herkunft aber blieb ihr ein Le-
ben lang verborgen. Bis sich
der Mannheimer Fotograf und
Filmemacher Luigi Toscano
fast 80 Jahre später auf Spu-
rensuche begab. Die Doku
„Schwarzer Zucker, rotes
Blut“ bringt Licht in ein düs-
teres und immer noch kaum
erforschtes Kapitel der deut-
schen Nazi-Vergangenheit.

Regisseur Luigi Toscano
lässt der Fall nicht los

Alles, was sie wusste, war,
dass sie als Kleinkind am 4.
Dezember 1943 an der Rampe
von Auschwitz stand – und
eine Nummer trug: 69929.
Weder wusste sie etwas über
ihre leiblichen Eltern. Noch,
wo sie geboren wurde. Mit
diesen Anhaltspunkten lernte
Toscano sie bei seinem Projekt
„Gegen das Vergessen“ vor

zehn Jahren kennen. Als eine
von mehr als 400 Holocaust-
Überlebenden wurde sie vom
Fotokünstler porträtiert.
„Doch ihr Schicksal ließ mich
nicht los“, sagt der 52-Jährige
gleich zu Beginn des 90-minü-
tigen Films.

Dieser ist mehr als eine klas-
sische Doku, sondern auch
ein Kriminalfall. Eine Odys-
see, die Toscano von Ausch-
witz bis nach Jerusalem führt.
Ein Spannungsbogen wird so
aufgebaut, aber doch auf sehr
einfühlsame Weise die Ge-
schichte erzählt. Von Anna,
die trotz der Schatten ihrer
Vergangenheit ein glückliches
Leben führte, Mikrobiologie
studierte und als über 80-Jäh-
rige einen wachen Eindruck
macht.

Konkrete Erinnerungen an
ihre Zeit im KZ hat sie kaum.
Da sind nur Fetzen, wie eine
Zwangsblutentnahme in
einem geschlossenen Raum.
Durch weiche, wie mit Kohle
gezeichnete Comic-Einblen-
dungen nähert man sich als
Zuschauer diesem unvorstell-
baren Grauen. Durchaus habe
sie versucht, etwas über ihre
leibliche Familie herauszufin-

den. Doch im KZ-Archiv von
Auschwitz war nichts zu ihrer
Nummer vermerkt. Als Quelle
dient auch Toscano zunächst
nur ein russischer Propagan-
dafilm. Wie es der Zufall will,
gibt es Originalaufnahmen
von der jungen Anna: Filmse-
quenzen zeigen, wie ihr das
Häftlingstattoo entfernt wird.
Das elternlose Kind wird in
der Nachkriegszeit zur Heldin
aufgebaut, die das Hitler-KZ
überlebte.

Doch an der bekannten
Nummer gibt es irgendwann
Zweifel. Toscano bittet sogar
das Landeskriminalamt Ba-
den-Württemberg um Hilfe.
Durch den Ausbruch des Uk-
raine-Kriegs droht das ganze
Projekt zu scheitern. Und

auch für Anna stellt sich ir-
gendwann die Frage, wie viel
Wahrheit man eigentlich ver-
tragen kann. „Du warst zufrie-
den mit den Narben, wolltest
keine neuen Wunden, aber ich
konnte nicht aufhören zu gra-
ben“, sagt Toscano an einer
Stelle. Und er wird fündig.

Hinweise führen
nachWeißrussland

Die Recherche führt ihn
letztlich nach Weißrussland.
Dort werden unter dem Vor-
wand der Partisanenbekämp-
fung in den Jahren 1941 bis
1943 Tausende Dörfer von
deutschen Soldaten überfal-
len. Viele Kinder kommen zu-
nächst nach Auschwitz, Anna
wird weiter nach Potulice ver-
schleppt, wo ihr Blut für me-
dizinische Versuche entnom-
men wird. Fast 1300 junge
Menschen sollen im Lager
ganz nah an der Mannheimer
Partnerstadt Bydgoszcz ihr Le-
ben verloren haben. Darunter
581 Kinder unter fünf Jahren.
Anna ist eine der Überleben-
den, deren Spuren unsichtbar
wurden. Doch gewiss kein
Einzelfall.

MANNHEIM. Das war es also,
das Mannheimer Weihnachts-
märchen. Großer Aufwand, ge-
waltige Anstrengung, viele bun-
te Bilder. Hans Christian Ander-
sens „Schneekönigin“ hatte im
Alten Kino Franklin, der Inte-
rimsspielstätte des Schauspiels,
Premiere, Schauspielintendant
Christian Holtzbauer war als
Dramaturg mit im Boot, Regie
führte die in Halle geborene In-
tendantin des Jungen National
Theaters Mannheim, die sich
wunderte, dass „im Westen“ an-
ders als in der ehemaligen DDR
die Andersen-Märchen nahezu
unbekannt seien im Vergleich
mit denen der Brüder Grimm.

Einspruch, dagegen sprechen
schon die eigenen Kindheits-
erfahrungen. Dass das Kind die
Grimms mehr liebte (und das
bis heute tut), lag daran, dass es
Andersens Kunstmärchen wie
der der Sammlung Perrault ins-

tinktiv für das hielt, was der Er-
wachsene zu verkopft, zu
konstruiert (wenn auch gut)
und zu didaktisch belastet fin-
det.

Kindgerecht gekürzte
und vereinfachte Fassung

Richtig ist, dass die hinter-
gründig um das Erwachsenwer-
den der Kinder Kay und Gerda
kreisende „Schneekönigin“
eigentlich ein Märchen für Er-
wachsene ist, zu Recht in kind-
gerecht gekürzten und verein-
fachten Fassungen aufgeführt
wird. So auch in Mannheim, wo
man die Möglichkeiten einer im
Gegensatz zum Stammhaus
Feuerwache größeren Bühne
ausreizt, als da sind Drehbühne,
Züge und Effekte (Nebel,
Schnee), ganze Passagen der
Geschichte wegfallen lässt und
nach etwa 75 durchgespielten
Minuten vor vollem Haus fertig
ist. Überraschend knapp und

eigentlich gar nicht vorhanden
ist die in ihrem Palast auf eine
stumme glitzernde Erscheinung
reduzierte Schneekönigin, eben-
so fehlt die Rückreise der beiden
über die Stationen der Hinreise.

Vertretbar, nur war Andersens
finales „da saßen sie beide, er-
wachsen und doch Kindheit im
Herzen, es war Sonne, warme
wohltuende Sonne“ gestrichen.
Stattdessen alles auf Anfang ge-
stellt. Fünf Kinder (dargestellt
von Anne Lena Bucher, Soyi
Cho, Dominika Hebel, Eddie Ir-
le, Hanna Valentina Röhrich,
dann in wechselnden Rollen),
fahren auf improvisierten Schlit-
ten eine vom Zuschauerraum
zur Vorderbühne führende Pis-
te herunter und erzählen vor ge-
schlossenem Vorhang die Ge-
schichte vom zerbrochenen
Spiegel des Teufels, dessen
Splitter sich in Augen und Her-
zen der Menschen festsetzen
und alles in sein böses Gegen-
teil verkehren. Wonach das Dra-

ma vom getroffenen Kay und
seiner Erlösung durch die liebe-
voll-entschlossene Gerda bebil-
dert werden kann. Und diese an
den üblichen populären Mus-
tern reiche Bebilderung (Vikto-
ria Strikic, Bühne und Kostüm)

lässt sich leicht als optische Ver-
müllung sehen. Oder als Over-
kill, denn zusammen mit dem
von der Regie vorgelegten ho-
hen Tempo, das keine ruhigen
Passagen und schon gar keine
nachdenklichen kennt, wirkt

das Ganze einfach nur verzap-
pelt – wie die unbeherrschte
Motorik, die man bei manchen
Kindern, leider, beobachten
kann.

So fräst sich die Aufführung
mehr wacker als überzeugend
durch die Episoden, vom Fluss,
der nicht antwortet, der Zaube-
rin, der Gerda behalten möchte,
den nur ihre eigenen Geschich-
ten erzählenden Blumen, der
Prinzessin, die nur Männer
mag, die keine Angst vor ihr ha-
ben den sprechenden Tieren,
Krähen und Rentier und einem
Räubermädchen, das mit einem
großen Messer Mensch und Tier
pickst – was man aus gegebe-
nem Anlass so nicht hätte sehen
wollen.

Fazit der Inszenierung: Eine
Produktion auf Augenhöhe war
versprochen, Kinder ab acht
Jahren sollte schon etwas zuge-
traut werden. Schon gut, aber
bitte mit weniger kunterbuntem
Klamauk.

Kunterbunter Klamauk
Hans Christian Andersens Märchen „Die Schneekönigin“ hat in Mannheim Premiere / Die Aufführung fräst sich mehr wacker als überzeugend durch die Episoden

Von Sigrid Feeser

Emsiges Männlein
mit dem Traumsand
Das Sandmännchen – Liebling von Millionen von
Kindern – wird 65, geht aber noch nicht in Rente

BERLIN. Der kleine Mann mit
Spitzbart und Zipfelmütze ist
Deutschlands dienstälteste Fi-
gur im Kinderfernsehen. Der
in der DDR „geborene“ Lieb-
ling von Millionen Kindern ist
noch aktiv, obwohl sein ur-
sprünglicher Arbeitgeber
längst nicht mehr existiert. Er
hat den Mauerfall überstanden
und seinen Kollegen aus dem
Westen um Jahrzehnte über-
lebt. Generationen von Kin-
dern hat er schon mit seinem
Traumsand ins Bett geschickt.
Nun erreicht der 24 Zentime-
ter kleine TV-Star das traditio-
nelle Rentenalter – ohne in
Rente zu gehen. Das Sand-
männchen wird 65 Jahre alt.

Es begann am 22. November
1959 um 18.55 Uhr

Alles begann am 22. Novem-
ber 1959 um 18.55 Uhr in den
Fernsehstudios in Berlin-Ad-
lershof. Zehn Jahre nach der
Gründung der DDR war das
Sandmännchen dort erstmals
im Fernsehen zu sehen. Noch
in Schwarz-Weiß. Die Premie-
re war aus Sicht des sozialisti-
schen Staates ein großer Er-
folg: Es gab auch einen West-
Sandmann, aber dieser trat
erst acht Tage später erstmals
auf. Die Ost-Fernsehmacher
hatten Wind von dem Vorha-
ben im Westen bekommen
und wollten schneller sein.
Und die DDR-Kinder schlossen
die Figur sofort in ihr Herz:
Weil das Sandmännchen am
Ende der ersten Sendung
selbst müde war und im
Schnee einschlief, boten ihm

viele Jungen und Mädchen in
Briefen ihre eigenen Betten an.

Unbewegliche Kulleraugen,
Zipfelmütze, Mäntelchen und
Sandsack: Trickfilmmacher
Gerhard Behrendt hatte die
kleine Figur nach dem Vorbild
von Hans Christian Andersens
Märchenfigur „Ole Lukøje“
(Ole Augenschließer) entwi-
ckelt. Im Gegensatz zum West-
Sandmann und zu Ole bekam
das Ost-Sandmännchen einen
Bart, der die Zuschauer da-
mals ein wenig an den von Ex-
SED-Chef Walter Ulbricht erin-
nerte.

Die tägliche Sendung
„Abendgruß“, seit Mitte der
60er-Jahre in Farbe, wurde ein
festes Ritual beim Zubettgehen
für viele Kinder. Sie beginnt
stets mit diesem Song: „Sand-
mann, lieber Sandmann, es ist
noch nicht so weit. Wir sehen
erst den Abendgruß, ehe jedes
Kind ins Bettchen muss, Du
hast gewiss noch Zeit!“. Dann
ist eine kurze Geschichte zu
sehen – der Abendgruß. Be-
sonders beliebt seit Jahrzehn-
ten: Die Geschichten aus dem
Märchenwald um Herrn Fuchs
und Frau Elster, Pittiplatsch
und Schnatterinchen. Nach
dem Mauerfall kamen etwa
der Junge Kalli und die Pingui-
ne der obercoolen Südpolgang
dazu.

Der Sandmann hat einen
riesigen Fuhrpark und kommt
fast überall hin: durch die
Weltmeere, zum Mond und ins
Märchenland. Gern war er na-
türlich einst in sozialistischen
Bruderländern unterwegs, et-
wa per Tragflächenboot in Bu-
dapest oder mit einem Schlit-
ten in Krakau. Auch bei den
DDR-Grenztruppen oder im
Pionierferienlager war er zu
Gast. Aber das Sandmännchen
kam vor dem Mauerfall eben-
so an Orte, die für die „Durch-
schnittsbürger“ der DDR un-
erreichbar waren, wie Viet-
nam, Kuba, Ägypten, Irak und
Japan.

Dann fiel die Mauer. Am
31. Dezember 1991 schließlich
war der ehemalige Staatsfunk
der DDR Geschichte. Doch der
Abendgruß mit dem Sand-
männchen überlebte als eine
von ganz wenigen DDR-TV-
Sendungen – im KiKa, im
Rundfunk Berlin-Brandenburg
(rbb) und im MDR. Den West-
Sandmann hatten die Regio-
nalsender im Westen Deutsch-
lands bis 1989 nach und nach
abgeschafft.

Von Sophia-Caroline Kosel

Spurensuche in Auschwitz
Doku „Schwarzer Zucker, rotes Blut“ enthüllt Herkunft der KZ-Überlebenden Anna Strishkowa

Von Marco Partner

Anna Strishkowa und Regisseur Luigi Toscano erleben während der Dreharbeiten zur Dokumentation „Schwarzer Zucker, rotes Blut“
eine aufregende Zeit.Die Recherchen fördern tatsächlich den Geburtsort der Protagonistin zutage. Foto: Luigi Toscano

Jury: Chemnitz
gewappnet

CHEMNITZ (dpa). Experten
der EU-Kommission sehen
Chemnitz für das Kulturhaupt-
stadtjahr 2025 gewappnet und
haben der Stadt den mit 1,5
Millionen Euro dotierten Meli-
na-Mercouri-Preis zugespro-
chen. Im dritten Monitoring-
Bericht lobten sie die Fort-
schritte und das Engagement
des Teams. Mit breiter Beteili-
gung, starken Partnerschaften
und umfassender Planung sei
man gut aufgestellt für ein er-
folgreiches Titeljahr 2025, das
die einzigartige Kultur der
Stadt und ihre Verbindungen
mit Europa widerspiegele,
heißt es in dem Bericht. Die
Bewertung der Jury sei eine
große Anerkennung für alle
Chemnitzerinnen und Chem-
nitzer, die mit ihrem Engage-
ment und ihrer Leidenschaft
zum Kulturhauptstadtprozess
beitragen, erklärte Oberbürger-
meister Sven Schulze (SPD).

Ex-Schlagzeuger
der Bee Gees tot
LONDON (dpa). Der frühere

Schlagzeuger der Bee Gees, Co-
lin Petersen, ist tot. Der austra-
lische Musiker sei im Alter von
78 Jahren gestorben, meldete
die britische Nachrichtenagen-
tur PA unter Berufung auf des-
sen Sprecherin. Petersen war in
den 1960er-Jahren nach Groß-
britannien ausgewandert und
hatte sich dort den Brüdern Bar-
ry, Robin und Maurice Gibb an-
geschlossen. Colin Petersen
spielte bei frühen Bee-Gees-Hits
wie „I Started A Joke“, „To Love
Somebody“ und „Massachu-
setts“ das Schlagzeug. Er wirkte
an mehreren Alben der einfluss-
reichen Band mit, darunter „Bee
Gees 1st“ (1967) und „Idea“
(1968), und war auch vereinzelt
am Songwriting involviert. 1969
verließ er die Gruppe.

Hedwigs-Kirche
öffnet wieder

BERLIN (epd). Die Berliner
Sankt Hedwigs-Kathedrale soll
am Sonntag nach rund sechs-
jähriger Umbauzeit wieder-
eröffnet werden. Dazu sind bis
Anfang Januar mehrere Gottes-
dienste, Führungen und Kon-
zerte geplant, wie das Erzbis-
tum Berlin mitteilte. Der weit-
gehend abgeschlossene Umbau
des markanten Kirchenbaus in
Berlins historischem Zentrum
soll am Ende rund 44,2 Millio-
nen Euro kosten und befinde
sich damit im 2016 errechneten
Kostenrahmen von 40 Millio-
nen Euro. Sanierung und Teil-
neubau des benachbarten Bern-
hard-Lichtenberg-Hauses wer-
den allerdings erheblich teurer
und „nicht vor Ende 2025“ ab-
geschlossen sein, hieß es.

Neuer Roman von
King angekündigt
BERLIN (dpa). Der US-amerika-

nische Bestsellerautor Stephen
King (77) veröffentlicht im kom-
menden Jahr einen neuen Ro-
man. „Never Flinch“ erscheint
am 27. Mai 2025 auf Englisch,
wie der US-Verlag Scribner auf
Instagram mitteilte. „Never
Flinch“ bedeutet auf Deutsch so
viel wie „niemals zurückschre-
cken“. Das neue Buch des Meis-
ters des Horrors erzählt den An-
gaben zufolge zwei Geschich-
ten: die eines Killers auf Rache-
feldzug und die eines Stalkers,
der es auf eine Frauenrechtlerin
abgesehen hat. Auch beliebte
Figuren aus dem King-Univer-
sum sollen zurückkehren, Hol-
ly Gibney und Sista Bessie. Auf
Deutsch erschien im Mai dieses
Jahres sein Buch „Ihr wollt es
dunkler“, eine bunte Wundertü-
te aus zwölf völlig unterschied-
lichen Geschichten und Genres.

. „Schwarzer Zucker, Rotes
Blut“ feiert am Donnerstag,
21. November, um 18 Uhr im
Kino Atlantis in Mannheim
Premiere. Im Anschluss gibt es
ein Publikumsgespräch mit Pro-
tagonistin Anna Strishkowa
und Regisseur Luigi Toscano.

GESPRÄCH

„Die Schneekönigin“-Darstellerinnen bei der Premiere in Mann-
heim (von links): Dominika Hebel (Butterblume), Anna Lena Bu-
cher (Hyacinthe), Soyi Cho (Gerda), und Hanna Valentina Röhrich
(Schneeglöckchen). Foto: Natalie Grebe/Junges Nationaltheater Mannheim

Der kleine Mann mit Spitzbart
und Zipfelmütze ist Deutsch-
lands dienstälteste Figur im
Kinderfernsehen. Foto: dpa
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1945: Rundfunksender
„RIAS“ gegründet

Am 21. Novmeber 1945 wird
der „Rundfunk im amerikani-
schen Sektor“ (RIAS) von der
amerikanischen Militäradmi-
nistration gegründet. Er sendet
für Berlin und das Gebiet der
DDR. Unter dem Motto „freie
Stimme der freien Welt“ soll er
eine Gegenstimme zum sowje-
tisch kontrollierten Rundfunk
bilden. Die Hörfunkprogram-
me des RIAS waren für viele
DDR-Bürgerinnen und -Bürger
eine der wenigen unabhängi-
gen Quellen für Informationen
aus der Bundesrepublik und
der westlichen Welt.

1991: Beschluss für
Hannah-Arendt-Institut

Am 21. November 1991
beschließt der Sächsische
Landtag den Aufbau des
Hannah-Arendt- Inst i tuts
für Totalitarismusforschung
(HAIT) an der Technischen
Universität Dresden. 1993
nimmt das Institut seine Arbeit
auf: die Analyse politischer
und gesellschaftlicher Struk-

turen im Nationalsozialismus
und der DDR. Die Namens-
geberin, Hannah Arendt, war
eine deutsch-amerikanische
Philosophin und Politikwissen-
schaftlerin.

2004:Auslöser „Orange
Revolution“ in der Ukraine

Am 21. November 2004 lö-
sen Wahlfälschungen bei der
Stichwahl des Präsidenten in
der Ukraine die „Orange Revo-
lution“ aus. Zur Wahl stehen
der westlich orientierte Wik-
tor Juschtschenko und Wiktor
Janukowitsch, dessen Politik
am Russland orientierten Sta-
tus-Quo festhält. Noch in der
Wahlnacht werden von der
Opposition und den interna-
tionalen Wahlbeobachtern gra-
vierende Betrugsvorwürfe ge-
gen den vermeintlichen Sieger
Janukowitschs erhoben. Einen
Tag nach der Wahl, am 22. No-
vember 2004, beginnt die Be-
völkerung gegen das Ergebnis
zu demonstrieren. Dabei nutzt
sie die Wahlfarbe des Opposi-
tionsführers Juschtschenko:
Orange. Die Massenproteste
haben Erfolg.

Frau Renate Kolodziej, zum 81. Geburtstag.
Herrn Kurt Magin, zum 80. Geburtstag.
Herrn Reinhard Neugebauer, zum 80. Geburtstag.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Alles hat ein
Ende, nur die Wurst hat zwei.
Das Lied von Stephan Remm-
ler klingt in den Ohren. Und
es findet Eingang in die letzte
Rede von Timo Blau als hoheit-
licher Regent der Karneval- und
Tanzsportgesellschaft „Schlot-
te“ (KGS). Ein Jubiläumsprinz
par excellence ist er gewesen –
zahlreiche Lobesworte drücken
das aus. Tränen, Lachen, Auf-
regung, Entspannung. Alles ist
inklusive an diesem Samstag-
abend im Vereinshaus der KGS.
Sogar die Feststellung, dass das
Feststecken einer Krone gelernt
sein will.

Zum letzten Mal hat Timo I.
seinen regenbogenbunten Pail-
lettenfrack angelegt. Er ist zu
seinem Markenzeichen gewor-
den. Schillernde Persönlichkeit,
schillerndes Ornat. Es soll nicht
im Kleiderschrank untergehen,
sondern im Haus der Badisch-
Pfälzischen Fastnacht die für
Timo I. abgelaufene närrische
Zeit überdauern. Hough, die
Majestät hat die letzte Verfü-
gung gesprochen.

„Getanzt, gelacht und auch ge-
sungen, es ist mir in der Saison
gelungen“, freut sich der schei-
dende Prinz, der die KGS durch
das 75. Jubiläumsjahr geführt
hat. „Du warst der Richtige“,

kommentiert die Vorsitzende
Gabi Külbs. „Die Tränen zeigen,
welch unfassbaren Eindruck du
hinterlassen hast“, komplettiert

Sitzungspräsidentin Vanessa
Rupp. Taschentücher werden
einmal mehr gezückt. Auch
von der Abordnung der Der-
kemer Grawler und der Gönn-
heimer Fastnachter.

Mit den dortigen Tollitäten
hat Timo I. Palatinus Nobilis
gegründet, eine Einheit aus elf
unzertrennlichen Hoheiten. Die
Verbindung soll halten – das
versichern alle. Als Zeichen da-
für überlassen die Freunde dem
Regenten ein Outfit im Flamin-
go-Stil: Hemd, Hose, Socken,
Badeschlappen. Alles wird di-
rekt übergestreift. Die Zuschau-
er amüsiert’s am meisten.

„Mein Dank geht an meinen
Verein. Bei den Schlotten konn-
te ich nicht anders als glücklich

sein“, gibt Timo I. das Lob zu-
rück. Der Inbegriff dessen, was
Till Nadine Blau über die Pas-
sion zur Fastnacht in die kar-
nevalistische Runde im Schlot-
tenhaus geschickt hat, ist der
Jubiläumsprinz gewesen. „Man
kann Karneval nicht nur mit
Hirn, man muss ihn mit dem
ganzen Herzen leben“, lautet
die Losung.

Das tun alle KGS-Aktiven, wie
der Abend zeigt. Und: Das tut
der neue Stern am Schlotten-
himmel. Lange muss Eyleen I.
warten, bis ihr endlich Zutritt in
den voll besetzten Saal gewährt
wird. Die Nervosität der Tollität
wird weggejubelt von den Gäs-
ten. Ein Traum in wallendem
Rosésilber-Glitzer steht vor ih-
nen. Souverän ist die „Neue“
obendrein – und strahlend.

In perfektem Reim stellt sie
sich vor, mitsamt ihrer Liebe
zum Tanzen, zur KGS und der
riesigen Vorfreude auf die be-
gonnene Saison. Das gewin-
nende Lächeln zeigt sofort Wir-
kung: Aktive und Freunde der
KGS sind begeistert vom nächs-
ten Glücksgriff der „Schlotten“-
Schar. Perfekt klappt die Inthro-
nisation. Nur die Krone ist nicht
ganz ohne. „Ich hab‘ das noch
nie gemacht“, entschuldigt sich
der Ex-Prinz für die Schräg-
lage des Glanzstücks auf dem
Haupte seiner Nachfolgerin.

Die nimmt’s gelassen. Das Ding
sitzt und sie ebenso – auf ihrem
ausladenden Thron mit dem
Zepter in der Hand und der Ge-
wissheit, bis zum Aschermitt-
woch die fastnachtlichen Fäden
ziehen zu dürfen.

Geschenke gibt es jede Menge
während des Abends. Die Über-
gaben und Verschnaufpausen
werden von Alleinunterhalter
Dieter Gaschott überbrückt. Er
hat einiges zu tun. Nicht nur
die Tollitäten geben etwas aus,
auch empfangen sie Erinne-
rungsstücke von den Aktiven
und von Bürgermeisterin Ilona
Volk. Anders als die Prinzessin-
nen, die die silberne Schlotte als

Halskette bekommen, darf Timo
I. das Unikat von Bernhard
Schmidt künftig am Revers tra-
gen. Eine zweite Krönung gibt’s
zum Ende der Inthronisation.
Die ist visueller Art. Die Paar-
talia Aichach, der Patenverein
der KGS aus der Schifferstadter
Partnerstadt, ist angereist. Das
seit 9. November regierende
Prinzenpaar Stefan III. und Sab-
rina I. präsentieren ihren Ehren-
walzer.

Würdevoll, der Einstieg in die
neue Kampagne. Die hält eini-
ges bereit für Eyleen I. und ihr
Gefolge. Durchhalten heißt es
bis Aschermittwoch. Der fällt
diesmal auf den 5. März 2025.

Der Richtige geht, der Glücksgriff kommt
KRÖNUNGSFEST IM SCHLOTTEN-HAUS Eyleen I. löst Timo I. als Hoheit ab / Tränen, Lachen und Geschenke

SCHIFFERSTADT. Seit 1996
gibt es in Schifferstadt einen
Jugendstadtrat, der alle zwei
Jahre neu gewählt wird. Ge-
wählt werden können Kinder
und Jugendliche im Alter von
12 bis 21 Jahren. Im kommen-
den Jahr ist es wieder soweit,
die Neuwahl des Jugendstadt-
rats steht an.

Du bist zwischen 12 und 21
Jahre alt? Dein erster Wohn-
sitz ist in Schifferstadt? Du
hast Interesse daran, dich für
die Dauer von zwei Jahren
für die Jugend in Schifferstadt
einzusetzen?

Nutze deine Chance auf
einen der 15 Plätze im Ju-
gendstadtrat Schifferstadt!
Bewerbungen können bis
31.12.2024 bei der Stadtver-
waltung eingereicht werden.

Bitte gib dabei Namen, An-
schrift, Geburtsdatum, Tele-
fonnummer und deine E-Mail-
Adresse an.

Am 27. November 2024
findet im Ratssaal (Rathaus)

um 16:30 Uhr eine Info-Ver-
anstaltung über die Arbeit
des Jugendstadtrats statt. Alle
Kinder und Jugendliche aus
Schifferstadt sind herzlich
eingeladen an dieser Veran-
staltung teilzunehmen. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Ansprechpartnerin ist Kati-
na Sguinzo-Markgraf, Zimmer
5, erreichbar unter der Tele-
fonnummer 06235 / 44318
oder per E-Mail an Katina.
Sguinzo-Markgraf@schiffer-
stadt.de. Die Mitglieder des
Jugendstadtrates sind ehren-
amtlich ohne Aufwandsent-
schädigung, nationalitäts-
übergreifend, überparteilich,
überkonfessionell und ver-
bandsunabhängig tätig.

Die Stadtverwaltung bit-
tet alle Eltern darum, ihren
Nachwuchs auf diese Mög-
lichkeit der Beteiligung an der
Kommunalpolitik aufmerksam
zu machen.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

für den neuen Jugendstadtrat
sucht Dich

für den ne
s

Du bist zwischen
12 und 21 Jahre alt?*
Hast deinen ersten Wohnsitz in Schifferstadt?
Du willst AKTIV Schifferstadt für Dich und Deine
Leute mitgestalten?

Du kannst alle Fragen mit „Ja!“ beantworten, dann bewirb
Dich als neuer Jugendstadtrat von Schifferstadt!
Bewerbungsschluss: 31. Dezember 2024

Kontaktmöglichkeiten: Ansprechpartnerin bei der Stadtverwaltung Schifferstadt ist
Frau Katina Sguinzo-Markgraf, Zimmer 5 im Rathaus, erreichbar unter der
Telefonnummer 06235 / 44318 oder per E-Mail an
Katina.Sguinzo-Markgraf@schifferstadt.de.

Wichtig: Gib Deinen vollständigen Namen, Alter und Adresse an

Impressionen vom Krönungsball. Fotos: suk
Gesucht: Mitglieder für den
Jugendstadtrat Schifferstadt

Informationsveranstaltung am 27. November 2024 /
Bewerbungsschluss am 31. Dezember 2024

Mein Dank geht an
meinen Verein. Bei den
Schlotten konnte ich
nicht anders als
glücklich sein.
Prinz Timo I.
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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Mariä Opfergang
Mariä Opferung hell und rein,
bringt einen harten Winter

rein.

Geburtstag

1902
Isaac B. Singer

war ein polnisch-US-ameri-
kanischer Schriftsteller und
einziger jiddischer Träger des
Nobelpreises für Literatur

1978 „für seine eindringliche
Erzählkunst, die mit ihren

Wurzeln in einer polnisch-jü-
dischen Kulturtradition

universale Bedingungen des
Menschen lebendig werden

lässt“.

1898
René Magritte

war ein belgischer Maler
und bedeutender Vertreter
des Surrealismus, in dessen
Werken Reales und Irreales

aufeinandertreffen.

1878
Gustav Radbruch

war ein deutscher Jurist und
Politiker, der zu den bedeu-
tendsten Rechtsphilosophen
des 20. Jahrhunderts gezählt
wird und mit seiner „Rad-
bruch’schen Formel“ (Auf-
satz „Gesetzliches Unrecht
und übergesetzliches Recht“
1946) großen Einfluss auf die
deutsche Rechtsgeschichte

genommen hat.

Todestag

2000
Emil Zátopek

war ein tschechoslowakis-
cher Leichtathlet, der als

Langstreckenläufer vierfacher
Olympiasieger (1948, 1952)
wurde und sich 18 Weltre-
korde (1949–1955) erlief.

Sternzeichen:
Skorpion (24.10. - 22.11.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Partyschnitzel

800 g Schweinefilet(s)
250 g Champignons
1 Bund Schnittlauch
150 g Bergkäse, geriebener
100 g Röstzwiebeln

(Fertigprodukt)
Salz und Pfeffer
Paprikapulver

Champignons putzen und
in kleine Würfel schneiden.
Schnittlauch abbrausen, tro-
cken schütteln und in Röll-
chen schneiden. Beides mit
Bergkäse und Röstzwiebeln

mischen. Backofen auf 225 °C
Ober-/Unterhitze vorheizen
Das Schweinefilet in 8 Schei-
ben schneiden und etwas
flach klopfen. Mit Salz und
Pfeffer würzen und mit etwas
Abstand auf ein mit Backpa-
pier belegtes Backblech oder
in eine große Auflaufform
setzen. Die Käsemischung auf
den Schnitzeln verteilen und
mit Paprikapulver bestreuen.
Im heißen Backofen ca. 15 -
20 Minuten braten. Sofort ser-
vieren.

SCHIFFERSTADT. Raymond
Manu Höptner kommt nach
Schifferstadt. Auf Einladung
des Caritas-Ausschusses der
Pfarrgemeinde Heilige Edith-
Stein, spricht der neugewähl-
te Ortsvorsteher von Lud-
wigshafen-Mundenheim, am
Donnerstag, 28. November,
um 18,30 Uhr, in der Herz-Je-
su-Kirche (Salierstraße) über
seine Motivation und seinen
Einsatz für Demokratie und
Freiheit.
In Ludwigshafen, gilt der

erst 24-jährige, bereits als
eine Art „Shooting-Star“ Im
Sommer dieses Jahres erziel-
te er bei der Stichwahl zum
Mundenheimer Ortsvorste-
her, sensationelle 62 Prozent
und wurde damit der erste
„schwarze“ Stadtteilbürger-
meister der Chemiestadt und
gleichzeitig auch der Jüngste

in der Stadtgeschichte. Weni-
ge Tage nach seinem Amts-
antritt wurde Raymond Manu
Höptner - auf offener Straße
- tätlich angegriffen. Ein Vor-
fall der landesweit für Be-
troffenheit und Schlagzeilen
sorgte. Der junge Kommunal-
politiker macht dennoch wei-
ter und hat sich für die Zu-
kunft einiges vorgenommen.
Näheres wird er bei seinem

Besuch in Schifferstadt ver-
raten und dabei auch gerne
Fragen beantworten. Die Ver-
anstaltung in der Herz-Jesu-
Kirche, bildet den Auftakt zu
einer neuen Reihe unter dem
Leitwort „Kapellengespräche“
Sie ist öffentlich und überpar-
teilich. Diakon Helmut Weick
wird den Abend moderieren.
Der Eintritt dazu ist unent-
geldlich und frei.

Foto und Text: privat

Raymond Manu Höptner kommt
nach Schifferstadt
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Trafostation und Fahrradabstellplätze für den
Waldfestplatz

Schifferstadt. Auf einer etwa 110 Quadratmeter großen Fläche auf der rechten Seite nach Einfahrt auf
den Waldfestplatz bauen die Stadtwerke eine neue Trafostation. Die Stadtverwaltung Schifferstadt
lässt durch das Referat Tiefbau im Zuge dieser Maßnahme daneben knapp 20 Fahrradabstellplätze
in Form von Anlehnbügeln errichten. Für die Baumaßnahmen musste ein Teil der Grünfläche gerodet
werden. Größere Bäume, wie beispielsweise eine Eiche, bleiben erhalten und werden in die Fläche
integriert. Um den Boden nicht vollständig zu versiegeln, werden Rasengittersteine verwendet. Bis
Ende 2024 sollen die Fahrradabstellplätze installiert sein. Die Trafostation wird erst 2025 angeschlos-
sen. Text und Foto: Stadtverwaltung Schifferstadt

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. In der Zie-
geleistraße soll eine neue La-
gerhalle entstehen. Zwei Meter
höher als im Bebauungsplan
für das Gebiet nördlich der
Ziegeleistraße seitens der
Stadt festgelegt müsste diese
werden. Gründe sind Gabel-
stapler und Brandschutz.
Die Abweichung zur maxi-

malen Traufhöhe von 10,50
Meter musste vom Bau-, Ver-
kehr- und Umweltausschuss
genehmigt werden. Einstim-
mig, wenngleich nicht mit
durchweg mit Überzeugung
stimmten die Mitglieder dem
Antrag des Bauherrn zu.

Wer die Lagerhalle nutzen
wird, wurde namentlich nicht
genannt. Bürgermeisterin Ilo-
na Volk (Grüne) informierte
im öffentlichen Sitzungsteil
lediglich darüber, dass ein
Dienstleister Interesse hat, der
sich der Versorgung mit Waren
des täglichen Bedarfs widmet.
250 Mitarbeiter in einem

Drei-Schicht-System sollen
beschäftigt sein, wobei die
Hauptarbeit zwischen sechs
und 20 Uhr stattfindet. Volk
sprach des Weiteren von 125
Lkw-Kontakten pro Tag, die
es im laufenden Betrieb geben
wird.
„Der Investor wird noch ein

Verkehrsgutachten erarbei-

ten“, sagte Volk und unter-
strich, dass es sich bei dem
Unternehmen nicht um einen
Logistiker, sondern um ein
Zentrallager handle. Dort wer-
de es auch keine Kühlhäuser
geben.
Die Abweichung um zwei

Meter von der vorgegebenen
Traufhöhe begründet der An-
tragsteller unter anderem
mit der Höhenbegrenzung
handelsüblicher Gabelstapler
in Verbindung mit Auflagen
des Brandschutzes, Sprink-
lersysteme betreffend. „Eine
Beschränkung auf 10,50 Me-
ter würde das Lagergebäude
nachhaltig unwirtschaftlich
machen“, heißt es außerdem.

Lagerhalle darf höher sein
AUSSCHUSS Abweichung in Planung akzeptiert /

Zentrallager in Ziegeleistraße im Gespräch

Friedhofsbüro vom
25. bis 29. November

geschlossen

SCHIFFERSTADT. Die Stadt-
verwaltung informiert: Das
Büro am Waldfriedhof ist
vom 25.11. bis 29.11.2024 ge-
schlossen. Ab 02.12.2024
ist das Büro wieder besetzt.
In dringenden Fällen über-
nimmt Frau Sabine Wegner
unter Tel.: 06235/44-311 die
Vertretung. Text: Stadtverwaltung

Schifferstadt

RHEIN-PFALZ-KREIS. Wer ist
im Katastrophenfall für was
zuständig, und wie lassen
sich Rettungs- und Hilfsmaß-
nahmen am besten koordi-
nieren? Um für den Ernstfall
gerüstet zu sein, haben der
Rhein-Pfalz-Kreis und die VG
Rheinauen Anfang Novem-
ber eine gemeinsame Übung
abgehalten. Dabei wurden
ihre Verwaltungsstäbe, die
freiwillige Feuerwehr der
VG, der Sprecher der Grup-
pe der Leitenden Notärzte
Vorderpfalz sowie die Tech-
nische Einsatzleitung des
Kreises mit einem fiktiven
Szenario konfrontiert, bei
dem ein Orkan auf den Kreis
und die VG zusteuert.
Insgesamt waren an der

zweitägigen Übung 88 Men-
schen beteiligt, die von wei-
teren 13 Mitarbeitern einer
Katastrophenschutz-Bera-
tungsfirma überwacht wur-
den. Auch Landrat Clemens
Körner und VG-Bürgermeis-
ter Patrick Fassott waren mit
am Start.
„Der Katastrophenschutz

spielt für die Sicherheit der
Bürgerinnen und Bürger eine
elementare Rolle“, betont
Landrat Körner. „Im besten
Fall wird er nie gebraucht,
im schlimmsten Fall muss er
aber kompetent und hand-
lungsfähig sein. Deswegen
sind diese Übungen von ent-
scheidender Bedeutung.“ VG-

Bürgermeister Fassott pflich-
tet ihm bei und erklärt: „Wir
sind sehr zufrieden mit dem
Verlauf der Übung. Gleich-
zeitig haben wir dabei viele
neue Anregungen erhalten,
die wir bei unserer Arbeit
künftig mit einfließen lassen
können.“
Getestet wurden dabei

die Auswirkungen, wenn
etwa die Wasserversor-
gung schwächelt, die Mo-
bilfunknetze ausfallen, es
zu Stromausfällen kommt
und schließlich sogar Über-
schwemmungen drohen.
Unter anderem wurde fiktiv
ein Altenheim evakuiert und
die Bewohner untergebracht,
außerdem musste die Versor-
gung mit Strom, Wasser und
Wärme wiederhergestellt
werden – etwa indem Trink-
wasser, Notstromaggrega-
te und Kraftstoff beschafft
wurden. Ein großes Thema
war außerdem die Kom-
munikation. So wurde die
Absprache zwischen allen
Beteiligten mit- und unter-
einander geübt – und dabei
auch getestet, was zu tun ist,
wenn etwa gleichzeitig Inter-
net, Mobilfunk und Telefon-
leitungen ausfallen.
Außerdem wurden bei der

ÜbungWarnungen an die Be-
völkerung, Pressemeldungen
und -rundgänge sowie Infor-
mationen über Social Media
simuliert. Mit dem Verlauf

der Übung ist Robin Klamm,
Referatsleiter für Brand- und
Katastrophenschutz bei der
Kreisverwaltung, zufrieden:
„Die Aufgaben wurden er-

folgreich umgesetzt und da-
bei alle Schnittstellen zwi-
schen politischer Leitung, der
Stabsleitungen und der TEL-
Leitung mit einbezogen.“ Die

Ergebnisse der Übung werden
nun im Nachgang aufgearbei-
tet. Dabei werden die Erfolge
aufgezeigt und zugleich ana-
lysiert, welche Bereiche sich

noch optimieren lassen – um
so noch besser für den Ernst-
fall gewappnet zu sein.

Text: Kreisverwaltung
Rhein-Pfalz-Kreis

Rhein-Pfalz-Kreis und VG Rheinauen proben
gemeinsam den Ernstfall

KATASTROPHENSCHUTZ Insgesamt 88 Personen beteiligt / Verantwortliche ziehen positives Fazit

Die TEL-Leitung in Schifferstadt. Foto: Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis

NEU! Das Tagblatt auf
seinem WhatsApp-Kanal

Exclusive Neuigkeiten und Nachrichten aus Schifferstadt
und der Region direkt aufs Smartphone.

Immer informiert sein - überall - zu jeder Zeit.

QR-Code einscannen - kostenlos abonnieren und aktivieren.

Die Lokalzeitung für Schifferstadt seit 1905. Ganz modern.

Punkteteilung
auf der Portheide
Von Alexander Joa

SCHIFFERSTADT. Nach der
herben 0:5-Niederlage im Hin-
spiel gegen den Aufsteiger aus
Friedelsheim hatte sich der FSV
Schifferstadt II für das Rückspiel
am vergangenen Sonntag einiges

vorgenommen. Mit einem Sieg
wollte man nicht nur die Ab-
stiegsränge verlassen, sondern
gleichzeitig auch die Gäste tiefer
in den Tabellenkeller ziehen.
Von der ersten Minute an war

der Wille der 13er spürbar, die-
ses Spiel für sich zu entscheiden.
Die Mannschaft agierte kompakt
und setzte immer wieder gefähr-
liche Umschaltsituationen um,
die zu hochkarätigen Torchan-
cen führten. In der 13. Minute
war es dann soweit: Nach einem
präzisen Steckpass von Alex Joa
schloss Fabian Martin aus halb-
linker Position mit einem geziel-
ten Schuss ins lange Eck ab – 1:0
für den FSV. In der Folge boten
sich weitere Gelegenheiten, die
Führung auszubauen, doch nach
und nach zog man sich weiter
zurück. Friedelsheim fand besser
ins Spiel und konnte sich mehr
Spielanteile erarbeiten. Nach ei-
ner vermeidbaren flachen Flanke
von der linken Seite nutzte der
Gäste-Stürmer seine Chance und
schob den Ball am langen Pfos-
ten zum schmeichelhaften Aus-
gleich ein.
Nach dem Seitenwechsel

knüpfte der FSV zunächst an
die Leistungen aus der An-
fangsphase an. Erneut war es
Fabian Martin, der nach einem
schweren Fehlpass in der Hinter-
mannschaft der Gäste zuschlug
und die Portheide erneut jubeln
ließ. Doch wie schon im ersten
Durchgang verlor der FSV nach
dem erneuten Führungstreffer
etwas an Stabilität. Friedelsheim
kam wieder besser ins Spiel und
nutzte eine weitere vermeidbare
Flanke, diesmal von der rechten
Seite, um auszugleichen. Der
Gästespieler spitzelte den Ball
aus kurzer Distanz am Torhüter
vorbei ins kurze Eck.
Die Offensivwechsel des FSV

zeigten Wirkung, und die Mann-
schaft kam wieder besser ins
Spiel. Es ergaben sich einige
Halbchancen, doch der entschei-
dende Treffer blieb aus. Die beste
Möglichkeit bot sich nach einem
Schuss von Cem Gümüs, den
der Gästetorwart zunächst nur
abklatschen konnte. Beim Nach-
schuss von Fabian Martin schien
der Ball bereits im Netz, doch
mit einem Reflex und einer ge-
hörigen Portion Glück kratzte der
Torwart den Ball noch aus dem
Eck. Letztendlich musste sich
der FSV mit dem Unentschieden
begnügen, auch wenn ein Sieg
durchaus möglich gewesen wäre.
Dennoch bleibt der Anschluss
an die Nichtabstiegsplätze ge-
wahrt. Am kommenden Sonntag
bietet sich beim Auswärtsspiel in
Dudenhofen die nächste Gele-
genheit, einen wichtigen Schritt
in Richtung Klassenerhalt zu ma-
chen.

SPORT AKTUELL

SPEYER. Anlässlich der bun-
desweiten Herzwochen der
Deutschen Herzstiftung lädt
das Diakonissen-Stiftungs-
Krankenhaus Speyer gemein-
sam mit der Regionalgruppe
der Deutschen Herzstiftung
und dem Sankt Vincentius
Krankenhaus Speyer zu einer
Vortragsveranstaltung am
Donnerstag, 21. November, 17
bis zirka 19 Uhr, ins Mutter-

haus der Diakonissen Speyer
(Fliedner-Saal, Hilgardstraße
26) ein.
Unter dem diesjährigen

Herzwochen-Motto „Stärke
Dein Herz – Herzschwäche er-
kennen und behandeln“ infor-
mieren Herzspezialisten über
verschiedene Aspekte des
weit verbreiteten Krankheits-
bildes und seiner Behand-
lungsmöglichkeiten.

Den Auftaktvortrag zum
Thema „Herzschwäche: Was
ist das? Wie lässt sie sich er-
kennen? Und wie behandeln
wir sie?“ übernimmt Karen
Hauber, Fachärztin für Inne-
re Medizin und Kardiologie
und Oberärztin der Klinik für
Innere Medizin I am Sankt
Vincentius Krankenhaus. Der
Kardiologe Dr. med. Thomas
Müller, Oberarzt der Klinik

für Innere Medizin und Kar-
diologie am Diakonissen-Stif-
tungs-Krankenhaus Speyer,
informiert über das Thema
„Herzschwäche bei Herz-
klappenerkrankung und nach
Herzinfarkt“.
Sein Kollege Oberarzt Dr.

med. Andreas Kuhfus be-
leuchtet das Thema „Herz-
schwäche bei Herzrhyth-
musstörungen“. Pamela

Zens-Metzger, Heart Failure
Nurse am Diakonissen-Stif-
tungs-Krankenhaus Speyer,
beantwortet in ihrem Vor-
trag die Frage „Wie hilft die
Herzinsuffizienz-Schwester
weiter?“. Peter Ellspermann,
ehrenamtlicher Beauftragter
der Deutschen Herzstiftung,
richtet ein Grußwort an die
Gäste. Die Deutsche Herzstif-
tung und die Selbsthilfegrup-

pe Vorhofflimmern informie-
ren an einem gemeinsamen
Stand über ihre Arbeit. An
einem Stand des Diakonissen-
Stiftungs-Krankenhauses kön-
nen sich Besucher Blutdruck,
Cholesterin und Blutzucker
messen lassen. Nach den Vor-
trägen ist bei einem Getränk
und kleinen Imbiss ausgiebig
Möglichkeit zum Austausch.

Text: Diakonissen-Krankenhaus

Herzschwäche im Fokus
HERZWOCHEN 2024 Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer lädt zum 13. Speyerer Herztag am 21. November ins Mutterhaus der

Diakonissen Speyer ein
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Fortsetzung folgt

Folge 69

Brunetti war von sich selbst
überrascht, als er merkte, dass
sein Angebot ein spontaner
Ausdruck von Sympathie ge-
wesen war. Er hatte damit
nicht den Widerstand des Jün-
geren brechen wollen. Duso –
nicht viel älter als sein eigener
Sohn – hatte Brunetti nicht
nur seine Liebe zu Marcello
gestanden, sondern ihm auch
Einblick in die komplizierte
Beziehung zwischen Marcello
und dessen Onkel gewährt.
»Möchten Sie mir mehr er-

zählen?«, fragte Brunetti.
»Ja«, sagte Duso. Er sah sich

um. »Aber nicht hier. Gehen
wir Richtung San Basilio.« Er
stieß sich vom Tresen ab und
ging auf die breite riva hinaus.
Brunetti folgte, nachdem er
ein paar Münzen auf dem Tre-
sen liegenlassen hatte.
Es war kühl; in der Nacht

hatte es geregnet, die Luft
war noch frisch, die Giudec-
ca gegenüber erglänzte in
klarem Herbstlicht. In letzter
Zeit kamen weniger Kreuz-
fahrtschiffe, dennoch lagen
gerade zwei im Hafen. Am
Vormittag hatte jemand in der
Questura davon gesprochen:
»Ich hatte gehofft, die hätten
es nicht überlebt«, dann aber
angesichts der schockierten
Mienen der Kollegen eilig
hinzugefügt: »Ich meine die
Schiffe. Ich meine die Schif-
fe, nicht die armen Teufel, die
mitfahren.«
Duso ging los, und Brunetti

passte sich seinem langsamen

Schritt an. Am Fuß der Brü-
cke angekommen, verlor er
die Geduld und wagte einen
Vorstoß: »Hat Marcello mal er-
wähnt, dass er nachts arbeiten
muss?«
»Sie meinen, für seinen On-

kel?«, fragte Duso.
Brunetti ließ sich auf die Ver-

zögerungstaktik des jungen
Mannes nicht ein, antwortete
knapp mit »Ja« und wieder-
holte: »Hat er jemals davon
gesprochen?« Duso behielt
sein Schleichtempo bei, im
Gegensatz zu vielen anderen,
die schneller gingen, wenn sie
Fragen ausweichen wollten.
Und den nötigen Antworten.
Nach ein paar Schritten sag-

te er: »Ja. Einmal«, fügte aber
sogleich hinzu: »Jedenfalls
nehme ich an, dass er davon
gesprochen hat.«
»Wann?«, fragte Brunetti.
Duso blieb stehen und sah

nach den Häusern auf der an-
deren Seite des Kanals. Bru-
netti stellte sich neben ihn

und wartete.
»Vor ungefähr zwei Mona-

ten«, sagte Duso schließlich.
Offenkundig selbst erstaunt,
dass ihm das erst jetzt ein-
gefallen war, fuhr er fort: »Es
war die Nacht von Ferragosto,
die Stadt war leer. Alle waren
im Urlaub. Um vier Uhr mor-
gens rief Marcello mich an,
er stehe draußen vor meiner
Wohnung, ob er raufkommen
könne.« Er kam Brunetti zu-
vor: »Er wollte nicht, dass die
anderen im Haus die Klingel
hörten und sich fragten, was
los ist.«
Duso stöhnte wie jemand,

der plötzlich merkt, welches
Gewicht auf seinen Schultern
lastet. »Ich bin barfuß nach
unten und habe ihm aufge-
macht. Er war nass. Nein,
mehr als das. Völlig durch-
nässt.« Duso ging weiter, Bru-
netti wich ihm nicht von der
Seite.
»Er kam rein, triefend. Bei

jeder Bewegung quietschten

seine Schuhe. Oben in mei-
ner Wohnung zog ich ihm
Schuhe und Strümpfe aus.
Weil er so zitterte, sagte ich,
er solle erst einmal duschen,
um sich aufzuwärmen. Aber
er setzte sich einfach auf mein
Sofa und fragte – als sei dies
ein normaler Besuch –, ob er
was Warmes zu trinken haben
könne. Ich weiß, er mag heiße
Schokolade, also bot ich ihm
eine an.« Unter der Last der
Erinnerung ging Duso immer
langsamer.
Er blieb stehen, aber sah

weiter geradeaus, Richtung
San Basilio und den Hafen-
gebäuden und Kais für die
Kreuzfahrtschiffe dahinter.
»Ich bin in die Küche und
habe sie zubereitet. Das dau-
erte ein paar Minuten. Als ich
zurückkam, lag er auf dem
Sofa und weinte. Schluchzte
hemmungslos wie ein kleines
Kind. Und zitterte.
Ich holte eine Decke. Es war

immer noch sehr warm, und

ich habe keine Klimaanlage,
aber er zitterte wie im Win-
ter. Ich half ihm beim Aus-
ziehen, wickelte ihn in die
Decke und setzte ihn wie-
der hin. Als ich fragte, was
denn los sei, versuchte er zu
scherzen. Es war furchtbar:
Er zeigte mir seine Uhr. Die
hatte ich ihm zum Geburtstag
geschenkt, aber sie war nicht
wasserdicht, und er zeigte
sie mir und sagte, er habe
die Uhr im Wasser ruiniert,
deshalb müsse er so weinen.
Und dann brach er wieder in
Tränen aus, und ich konnte
nichts anderes tun, als ihm
die heiße Schokolade zu rei-
chen, aber er trank zu hastig
und verbrannte sich die Zun-
ge, also nahm ich sie ihm ab
und blies darüber, bis sie ein
wenig abgekühlt war.« Duso
senkte den Blick und be-
merkte, dass ihm ein Schuh
aufgegangen war. Er ging in
die Hocke und schnürte ihn
zu. Brunetti fiel auf, dass er

einen Doppelknoten machte,
genau, wie seine Schwieger-
mutter es seinen eigenen Kin-
dern beigebracht hatte.
Duso erhob sich, blieb aber

stehen. »Ich habe mich ne-
ben ihn gesetzt und gefragt,
was passiert sei. Er schüttelte
nur den Kopf und trank sei-
ne Schokolade. Nahm einen
Schluck, schüttelte den Kopf,
nahm noch einen Schluck und
schüttelte wieder den Kopf.
Als er ausgetrunken hatte,
starrte er die Tasse an, als
wüsste er nicht, was er damit
machen soll, also nahm ich sie
ihm ab und stellte sie auf den
Boden.«
Er sah nach unten, als wolle

er nicht versehentlich die Tas-
se umstoßen. »Man hörte im-
mer noch ein leises Schluch-
zen, und Marcello wischte
sich Augen und Nase an der
Decke ab.

DEIDESHEIM. Auch in die-
sem Jahr knüpft der Deides-
heimer Advent mit seinem
abwechslungsreichen Rah-
menprogramm und dem
stimmungsvollen Weih-
nachtsmarkt wieder an diese
Traditionen an und entwickelt
sie von Jahr zu Jahr weiter.
Sowohl Einheimische als

auch Gäste von Nah und Fern
zieht es nach Deidesheim, um
in die einmalige Kulisse, in-
mitten der liebevoll dekorier-
ten Weihnachtsmarkthütten,
einzutauchen und einen wah-
ren Lichterzauber zu erleben.
Neben knapp 80 Ständen

mit ihrem vielfältigen und
ausgezeichneten Angebot,
leckerem Glühwein und köst-
lichen Speisen werden auch
wieder viele kulturelle Veran-
staltungen Teil des Rahmen-
programms sein. Die Kirchen,
Ateliers, Kindergärten, Gale-
rien und Theater sind in die-
sem Jahr nach längerer Pause
wieder dabei. Ein eigenes Kin-
dertheater im Casino Deides-
heim 1886 und Kunstschaffen-
de bieten ein Programm mit
über 60 Veranstaltungen an.
Das gesamte vorweihnachtli-
che Angebot wird so gestaltet,
dass es in der Adventszeit Be-
wohner und Gäste feierlich auf
das Weihnachtsfest einstimmt.
Daher wurde damals auch der
Name „Deidesheimer Advent“
gewählt.
Ein besonderer Schwerpunkt

wird jedes Jahr auf ein ab-
wechslungsreiches Programm

für Kinder und Familien gelegt:
Das Kindertheater im Casino
Deidesheim 1886ist hierbei nur
der Anfang. Auf dem Stadtplatz
steht wieder die Wichtelstu-
be, die an allen vier Advents-
wochenenden spannendes
Programm bietet. Die ersten
beiden Wochenenden stehen
hierbei ganz im Zeichen der

„Schreibfeder“; Kinder können
ihren Eltern, liebsten Freun-
den, Großeltern und Verwand-
ten liebevolle Weihnachtspost
schreiben und gestalten. An
den letzten beiden Wochen-
enden ziehen die gef(i)ederten
Freunde und ein Falkner ein. Es
gibt interessante Fakten für alle
unter den freundlichen Blicken

der Raubvögel. In Stadtpark
(einmal über den Stadtplatz)
befinden sich die Deidesheimer
Schafe in ihrer Stallung. Edith
Hengge-Dörr und ihre Schaf-
herde bringen Junge und Jung-
gebliebene freudig durch die
Adventszeit. Die Firma Moba-
Tech hat in diesem Jahr den di-
rekten Draht zum Nordpol und

entsprechend einen Briefkasten
für die Weihnachtspost aufge-
stellt. In ihrem Garten erwartet
Sie zudem eine mit Kohle be-
triebene Eisenbahn. Rund her
geht es wieder auf dem Park-
platz vor der Verbandsgemein-
deverwaltung. Dort laden das
historische Riesenrad „Alte Lie-
be“ (2. und 3. Adventswochen-
ende) und ein Kinderkarussell
zu ein paar ausgelassenen Run-
den ein.
Am anderen Ende des Mark-

tes, im Museum für Weinkul-
tur, erzählt Sabine Heinrich,
Geschichten und Märchen,
eben eine echte Geschichten-
erzählerin.
Über das gesamte Marktge-

schehen wacht der Marktmeis-
ter, der in seiner traditionellen
Kleidung für Recht und Ord-
nung sorgt: Ihm wird bei der
Eröffnung auf dem Stadtplatz
die offizielle Marktmacht durch
den Stadtbürgermeister Dieter
Dörr am 29.11.2024 um 18.00
Uhr verliehen.
Der Deidesheimer Advent be-

ginnt direkt gegenüber des Dei-
desheimer Bahnhofs, so dass
Besucher bequem mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln anreisen
und sich so die Parkplatzsuche
ersparen können.
Bitte lassen Sie aus Liebe zu

Ihrem Hund, diesen zu Hause.
An allen vier Adventwoche-
nenden freitags von 17.00 -
21.00 Uhr, samstags von 14.00
- 21.00 Uhr, sonntags von
11.00 - 21.00 Uhr.

Text und Foto: Tourist-Info Deidesheim

Deidesheimer Advent 2024 – eine Stadt im
Weihnachtszauber

50 JAHRE DEIDESHEIMER ADVENT 50 Jahre Nikolaus, 50 Jahre verzauberte Gäste / Lichterzauber und
Weihnachtsduft, ausgewählte Stände mit qualitätsvollen Angeboten, 50 Jahre romantische Atmosphäre und hin

und wieder auch etwas Schnee

SPEYER. Von Totensonntag
bis Silvester finden jedes Wo-
chenende Musiken in Speyers
evangelischen Kirchen statt
- sogar an Kinder ist gedacht
diesmal. Los gehts traditio-
nell am Totensonntag, dem
24. November um 17 Uhr an
der Rundorgel der Christus-
kirche in Speyer-Nord: Ro-
bert Sattelberger spielt u.a.
Bearbeitungen von Vivaldis
Violinkonzerten, diese chan-
gieren einzigartig zwischen
Liebesleid und vergänglichem
Leid und machen so den Reiz
des Konzertes aus. Dann, am
1. Advent, dem 1. Advent
17h Gedächtniskirche medi-
tiert Dekan Dr. Dembek mit
Worten über die weihnacht-
lichen Verheißungen aus dem
Alten Testament, kontrastiert
mit Orgelwerken von Bach,
Bruhns und Buxtehude, alle-
samt in g-moll, gespielt von
Robert Sattelberger. Der Ein-
tritt zu beiden Veranstaltun-
gen ist frei.
Am zweiten Adventssonn-

tag 17h geht es mit Bachs
berühmten Weihnachtsorato-
rium weiter, erstmals mit dem
Collegium musicum, einem
Orchester auf Originalinstru-
menten, sowie namhaften So-
listen und der Speyerer Kan-

torei, die Leitung hat Robert
Sattelberger, der Vorverkauf
läuft bereits über die üblichen
Stellen.
Am 3. Adventssonntag 17h

Gedächtniskirche werden vor
allem Kinder erwartet: Erzäh-
lerin Nikola Rümenapf erzählt
in einer „Geistlichen Mär-
chenstunde“ von „Budenzau-
ber mit Puderzucker“, einem
Orgelmärchen von Simone
Pepping und Andreas Schmitt.
An gleicher Stelle eine Woche
später ebenfalls 17h dann das
traditionelle Adventskonzert
bei Kerzenschein mit allen
Chören der Gedächtniskirche
mit dem pfälzischen Blech-
bläserensemble unter Mat-
thias Fitting. Altkirchenpräsi-
dent Christian Schad hält die
Ansprache, Dekanin Mirjam
Dembek die Liturgie, Robert
Sattelberger hat die Gesamt-
leitung, ein Vorkonzert fin-
det tags zuvor um 18h in der
prot. Kirche Mutterstadt statt..
Beide Veranstaltungen sind
frei, nicht aber das berühmte
„Große Silvesterkonzert“ mit
LJO-Brass und Robert Sattel-
berger an der Orgel, diesmal
mit special guest. Vorverkauf
läuft ebenfalls bereits.
Zu allen Veranstaltungen er-

geht herzliche Einladung.

Musiken bis Silvester in
Speyerer Kirchen

Fast 35.000
Kilometer Kanal
BAD EMS (dpa). Die Kanalisa-

tion in Rheinland-Pfalz ist nach
Angaben des Statistischen Lan-
desamtes rund 28 Mal so lang
wie der Rhein. 34.755 Kanalkilo-
meter gab es 2022 im Land, teil-
te das Amt anlässlich des Welt-
toilettentages an diesem Diens-
tag mit. Zum Vergleich: Der
Rhein ist rund 1230 Kilometer
lang. In den kommunalen Klär-
anlagen seien 2022 insgesamt
474 Millionen Kubikmeter Ab-
wasser behandelt worden, hieß
es. Davon seien rund 221 Millio-
nen Kubikmeter häusliches und
gewerbliches Abwasser, 158 Ku-
bikmeter stamme von Nieder-
schlag auf versiegelten Flächen.

Von Ludwigshafen nach Liechtenstein
Beat Fehlmann verlässt die Deutsche Staatsphilharmonie / Der Intendant hat das Orchester geprägt

MAINZ/LUDWIGSHAFEN. Inten-
dant Beat Fehlmann verlässt
2025 die Deutsche Staatsphil-
harmonie Rheinland-Pfalz
und wechselt als Leiter zur
internationalen Musikakade-
mie Liechtenstein. Der 1974 in
der Schweiz geborene Fehl-
mann hatte die Leitung des
größten Sinfonieorchesters des
Bundeslandes 2018 übernom-
men, sein Vertrag in Ludwigs-
hafen wäre 2028 ausgelaufen.
Fehlmann verlässt die Staats-

philharmonie zum Ende der

laufenden Spielzeit. Als Leiter
der internationalen Musikaka-
demie Liechtenstein werde er
die Verantwortung für ein sehr
zukunftsweisendes Spitzen-
förderprojekt übernehmen
und die Talente der Zukunft
auf ihrem Weg unterstützen
können, erklärte der Inten-
dant.
„Ich freue mich auf diese

Aufgabe und bin gleichzeitig
sehr stolz auf die Entwicklun-
gen der Staatsphilharmonie“,
erklärte Fehlmann. „Gemein-
sam ist es uns die vergange-
nen Jahre eindrücklich gelun-

gen, die Musik zu Menschen
zu bringen und unser Publi-
kum nachhaltig zu begeis-
tern.“ In seine Amtszeit fielen
unter anderem das Galakon-
zert zum 100-jährigen Jubilä-
um des Orchesters sowie meh-
rere Preise für die Staatsphil-
harmonie und eine deutliche
Steigerung der Abozahlen.
Kulturministerin Katharina

Binz bedauert die Entschei-
dung, sie sieht das Haus aber
gut aufgestellt. „Beat Fehl-
mann ist es gelungen, die
Deutsche Staatsphilharmonie
Rheinland-Pfalz immer wieder

mit innovativen Ideen weiter-
zuentwickeln“, teilte die Grü-
nen-Politikerin mit. Sie sei
überzeugt, dass sich auf „die-
sem bestens bereiteten Bo-
den“ die positive Entwicklung
fortsetzen werde.
Fehlmann sagte, die größte

Herausforderung sei gewesen,
eine zu Beginn sehr heteroge-
ne Organisation auf ein ge-
meinsames Ziel zu fokussie-
ren. „Gegenseitiges Vertrauen
und die Verständigung auf
eine gemeinsame Vision wa-
ren dafür zwei unabdingbare
Faktoren.“

VonWolfgang Jung

(dpa). Im Herbst sind Dunkel-
heit und Feuchtigkeit regelmä-
ßige Begleiter. Besonders für
Radfahrer lauern Gefahren. Ein
gut gewartetes Fahrrad kann
hier den Unterschied machen.
Der Pressedienst-Fahrrad (pd-f)
hat Tipps:
– Mehr Grip dank angepasstem
Reifendruck:Weniger Luftdruck

bedeutet, dass der Reifen mehr Kontakt mit der Straße hat, was für
besseren Grip sorgt. Der passende Druck hängt laut dem pd-f von den
Reifen und der Beladung ab – es sollte aber nie weniger Luft sein, als
auf der Reifenflanke als Mindestdruck angegeben ist. Eine Luftpum-
pe mit Druckanzeige kann dabei helfen, den Druck zu kontrollieren.
– Sichtbarkeit ist das A und O: Trübes Herbstwetter erfordert immer
eingeschaltetes Fahrradlicht, um gesehen zu werden. Um den Gegen-
verkehr dabei nicht zu blenden, empfiehlt der pd-f, die Lampe so ein-
zustellen, dass man bis zu zehn Meter imVoraus sehen kann. Die eige-
ne Sichtbarkeit kann man zusätzlich mit heller Kleidung oder einer
Warnweste sowie reflektierenden Elementen auf Jacke oder Helm er-
höhen.
– Bremssysteme im Blick behalten: Um herbstlicher Nässe und Matsch
zu trotzen, müssen die Bremsen regelmäßig kontrolliert werden. Der
pd-f empfiehlt, die Bremsbeläge im Blick zu behalten und falls nötig
wechseln zu lassen – hört man etwa ein Kratzgeräusch beim Brem-
sen, ist das ein Zeichen zu handeln.
– Kettenpflege in der kalten Jahreszeit: Durch Schnee, Salz und
Matsch kann die Kette schnell rosten und benötigt deswegen ausrei-
chend Pflege. Der pd-f empfiehlt Wachs oder Öl zu verwenden, um
vor Schmutz und Wasser zu schützen. Fahrräder mit Riemenantrieb
benötigen im Vergleich dazu wenig Pflege – es reicht meistens etwas
Wasser. Foto: dpa

FAHRRADFAHREN

Sicher durch den Herbst



Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
5.25 WaPo Berlin 6.15 Rote Rosen 7.05
Ich mach’s 7.35 alle wetter 7.50 Main-
tower – News & Boulevard 8.15 hessen-
schau 8.45 Die Ratgeber 9.15 Mex
10.00 Querbeet 10.30 Chinas neue
Seidenstraße 11.15 Sturm der Liebe
12.05 Gefragt – Gejagt 12.50 Hubert
und Staller 13.40 Rentnercops 14.30
Giraffe, Erdmännchen & Co. XL

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 Alles Wissen Machen stat Me-

ckern – DIY / Aus Alt mach Neu /
Gesellschaftlicher Dialog:Wie
kann er gelingen? / Rhythmus
rettet Leben / Achtsamkeit / Wis-
senschaft vom Brötchenbacken /
Sprossen: Superfood in mini

21.00 B J Raus aus der Angst (1)
Reportagereihe. Zugehende Türen

21.45 J Akutstation Psychiatrie
Reportagereihe. Suizidgedanken

22.15 hessenschau Magazin
22.30 B Change by Design Doku

7.45 Sesamstraße 8.10 Zoés Zauber-
schrank 8.45 Lauras Stern 9.05 Simon
Superhase 9.15 Ene Mene Bu 9.30
Wuffel, der Wunderhund 9.40 Die Aben-
teuer des kleinen Hasen 10.10 KiKA-
NiNCHEN 10.15 Die Biene Maja 11.00
logo! 11.10 Hexe Lilli 12.20 Garfield
12.55 Tashi 13.20 Zoom – Der weiße
Delfin 13.45 GLOW 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 Tinka und die
Königsspiele 15.45 Peter Pan – Neue
Abenteuer 16.10 Power Sisters 16.35
The Garfield Show 16.45 Minus Drei
und die wilde Lucy 17.00 Anna und die
wilde Hilde (4/5) 17.25 Die Schlümpfe
17.45 Pirate Academy – Nichts für
Landratten 18.10 Pettersson und Findus
18.35 Odo – Kleine Eule ganz groß
18.50 Geschichten aus dem Schuhregal
19.00 Klincus – Die fantastische Welt
von Frondosa 19.25 Löwenzahn

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Wärmepum-
pen: Für wen lohnt sich der Einbau?
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Stuttgart. Krimiserie. Mietfrei in den Tod
12.00 heute 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 heute – in Dtl. 14.15 Die
Küchenschlacht 15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares. Magazin

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt 12.00 Punkt 12 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Hat Choleriker seinen Anti-Aggressions-
trainer niedergeschlagen?

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Magnus von Keil, Yael Adler, Oliver
Voss 10.00 Auf Streife. Doku-Soap.Titty-
Doctor Twister / Klausurphobia / Der
kleine Maulwurf 13.00 Auf Streife – Die
Spez. Doku-Soap. Wahnsinnig verliebt /
Fallhöhe 15.00 Auf Streife – Die neuen
Einsätze. Doku-Soap. Baby im Pkw –
Entführung auf offener Straße

5.30 taff 6.25 Galileo 7.25 Die Simp-
sons 7.50 Brooklyn Nine-Nine 8.45 The
Middle 9.40 Two and a Half Men 11.05
The Big Bang Theory 12.20 Scrubs – Die
Anfänger 13.20 Two and a Half Men
14.40 The Middle. Der Kuss / Der Weih-
nachtsbaum 15.40 The Big Bang Theory.
Comedyserie.Wir sind alle Chef / Angriff
der Killerdrohne / Mütter in Aufruhr

6.00 SWR3 Morningshow 7.55 Sturm
der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 9.30 Tierärztin Dr. Mertens 10.20
Panda, Gorilla & Co. 10.50 Brisant
11.20 Eisenbahn-Romantik 11.50
Verrückt nach Meer 12.40 ARD-Buffet
13.25 Die Besten im Südwesten 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Meister des
Alltags 15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Stuttgart

Krimiserie. Hundeelend
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Eiskalt

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Spendenmarathon 2024 –

Der Start Wir helfen Kindern
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Spendenmarathon 2024
19.10 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe

Hals über Kopf / Der verschwun-
dene Mann imWald

18.00 B Lenßen hilft Doku-Soap.
Schimmel und Hölle / SOS fatal

19.00 B J Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Veränderungen

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin
18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Eins,
zwei oder drei / Traumwelten

19.05 B Galileo Magazin
Gehaltscheck. Eine Arzthelferin
und ein Kfz-Meister geben
Einblicke in ihren Alltag.

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. Der SWR Nachmittag
U.a.: Satelliten-Ausstrahlung in
SD wird eingestellt – was tun?

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau / Aktuell
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Die Bergretter
Abenteuerserie.Abschieds-
schmerz. Silvia will die Asche
ihres Mannes in den Bergen
verstreuen, die Urne fällt aber
aus dem Heißluftballon. Bei der
Suche geraten Silvia und der
Freund Benno in ein Sperrgebiet,
in dem gesprengt wird und blei-
ben trotz Suchaktion verschollen.

21.45 B J heute journal
22.15 B J maybrit illner Mit ihren

Gästen diskutiert die Berlinerin
kontrovers das Thema derWoche.

20.15 B Wer wird Millionär?
Show. Prominenten-Special.
Kandidaten: Bushido, Cindy
aus Marzahn, Ralf Schmitz,
Ingo Zamperoni. Moderation:
Günther Jauch. Vier Prominente
treten bei „Wer wird Millio-
när?“ an, um für den RTL-Spen-
denmarathon zu gewinnen.

22.15 B RTL-Spendenmarathon
2024 Bericht. Die Hilfe
der Stars. Mod.:Wolfram Kons

22.30 B Wer wird Millionär?
Show. Prominenten-Special

20.15 B J Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland?
Show. Jörg Pilawa stellt 100
Kandidaten und Kandidatinnen
im Publikum sowie Susan Side-
ropoulos und Johann Lafer wie-
der einzigartige Quizfragen.Wer
schafft es bis zur 1%-Frage?

22.20 B J Schätze die Plätze
Mitwirkende: Simon Pearce,
Ilka Bessin, Evelyn Burdecki,
Simon Gosejohann. In dieser
Comedy-Rateshow dreht sich
alles um die ersten Plätze.

20.15 B J Das große Promi-
Büßen Show. Mitwirkende:
Thorsten Legat, Nico Legat,
Elsa Latifaj, Sam Dylan, Vanessa
Mariposa, Bobby Chambers,
Bea Fiedler, Jörg Hansen,
Anita Latifi, Christina Dimitriou

22.25 B J Destination X
Doku-Soap. Mitwirkende:
Tina Ruland, Ekaterina Leonova,
Madita van Hülsen, Andreas
Elsholz, Leyla Lahouar, Philipp
Boy, Max Bornmann, Hanna
Sökeland, Nico Schwanz

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Zur Sache R-P! Magazin

Moderation: Britta Krane
21.00 J Der Riss – Der Sternekoch,

der sein Gedächtnis verlor
Dokumentation

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J WaPo Bodensee Krimiserie

Schlechte Energien / Spiel mit
dem Feuer. Der Unternehmer
Behringer stirbt beim Freiwas-
ser-Schwimmen auf dem See. Er
hatte sich mit einemWindpark-
Projekt viele Feinde gemacht.

23.15 B J Markus Lanz Talkshow
0.30 B heute journal update
0.45 B J v Weihnachtspäck-

chen ... haben alle zu tragen
TV-Komödie (D 2023) Mit Yann
Mbiene, Zoë Valks, Pasquale
Aleardi. Regie: Stefan Bühling

2.15 J v Das Schneeparadies
TV-Romanze (D 2001) Mit Tanja
Wedhorn, Andreas Brucker, Klaus
Wildbolz. Regie: Erwin Keusch

0.00 B RTL-Spendenmarathon
2024 Bericht. Die Hilfe der
Stars. Mit Motsi Mabuse, Laura
Wontorra, Dennis Schröder

0.30 B RTL Nachtjournal
1.05 B RTL-Spendenmarathon

2024 Wir helfen Kindern
1.15 B Stars im Einsatz –

Die RTL-Spenden-
marathon-Reportage

2.05 B CSI: Miami Krimiserie

23.20 B J 99 – Eine:r schlägt
sie alle! Show. Moderation:
Florian Schmidt-Sommerfeld,
Melissa Khalaj. 100 Kandidaten
und Kandidatinnen treten
in 99 verrückten Spielen
gegeneinander an.

2.25 B J Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland? Show
Zu Gast: Johann Lafer, Susan Si-
deropoulos. Mod.: Jörg Pilawa

0.35 B J Das große Promi-
Büßen Show. Moderation:
Olivia Jones. Jörg und Elsa
müssen sich heute ihren
Verfehlungen stellen.

2.30 B ProSieben: newstime
2.35 B J Destination X

Doku-Soap. Acht Abenteurer
wagen eine Reise über 4.506
Kilometer quer durch Europa.

4.30 B talk talk talk Talkshow

23.35 B J Kashkash – Ohne
Federn können wir nicht le-
ben Dokumentarfilm (D 2022)

0.35 J Mein Körper. Dokumentati-
onsreihe. Meine Brüste –
Was soll der Hype?

1.20 J Ketamin – Zwischen Party-
droge, Medikament und
großem Geschäft Reportage

1.50 B J Treffpunkt
2.25 J Kaffee oder Tee Magazin

7.20 Mein Traum, meine Geschichte
8.10 Dichter dran! 8.25 Gefragt –
Gejagt 9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle
Stunde 10.25 Lokalzeit 10.55 Planet
Wissen 11.55 Leopard, Seebär & Co.
12.45 aktuell 13.00 Giraffe & Co.
13.50 Papageien & Co. 14.20 Morden
im Norden 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Wunder-
schön! Reportagereihe. U.a.: Herbstzau-
ber im Elsass – zwischen Colmar und
Straßburg 21.45 aktuell 22.15 Frau tv.
Magazin 22.45 Menschen hautnah.
Dokureihe 23.30 Lisas Paarschitt

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10 Panda,
Gorilla & Co. 11.00 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 11.50 Kaktus Hotel 12.35
Gefragt – Gejagt 13.20 Quizduell –
Olymp 14.10 WaPo Berlin 15.00 aktiv
und gesund 15.30 Schnittgut 16.00
BR24 16.15 Wir in Bayern 17.30 Abend-
schau – Der Süden 18.00 Abendschau
18.30 BR24 19.00 mehr/wert 19.30
Dahoam is Dahoam 20.00 Tagesschau
20.15 quer. U.a.: Steuer auf Gemeinnüt-
zigkeit: Bürger-Sozialprojekt in Gefahr
21.00 Schlachthof. Show 21.45 BR24
22.00 Find the Liar, Mittermeier. Talk-
show 22.45 Capriccio. Magazin 23.15
Servus Baby. Serie. Trott / Amputieren

11.55 Bauen auf höchstem Niveau –
Die Bergstation am Dachstein 12.20
Servicezeit 12.50 Querbeet 13.20
Unterwegs im Baltikum 14.50 Insel-
träume 15.35 Mythos Nordsee 17.00
Die Halligen im Wattenmeer 17.45
Sylt – Wellen, Wind und Watt 18.30
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 Wind im Klima-
wandel – Wetterextreme durch globale
Erhitzung. Dokumentation 21.00 scobel.
Gespräch 22.00 ZIB 2 22.25 auslands-
journal extra. Magazin 23.00 Politkrimi
in Guatemala: Die Anatomie einer
Verschwörung 23.55 Faszination USA –
Wie lebt sich der American Dream?

5.00 Teleshopping 7.00 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge 9.15
Deals 4 Wheels – Schlitten. Schrauben.
Scheine machen 10.45 American
Pickers – Die Trödelsammler. Auf Safari /
Gangsterliebe 12.15 My Style Rocks
14.45 Storage Hunters. Doku-Soap.
Kampf um Kurioses / Ein Tresor mit
Tücken / Die Folterzelle / Ein Unglück
kommt selten allein 16.45 My Style
Rocks. Show 19.15 Container Wars.
Dokureihe. Könige der Wellen / Heikle
Ladung aus New Orleans 20.15 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge. Show.
Moderation: Jochen Stutzky 22.45 My
Style Rocks. Show 1.15 Container Wars

5.45 Bull 10.10 Elementary. Krimiserie.
U.a.: Die Mistgabel im Heuhaufen / Im
Reich der Toten / Aussicht mit Zimmer /
Pilzkultur 14.55 Castle. Krimiserie. Der
Tod kommt live 15.50 newstime 16.00
Castle. Er 16.55 Abenteuer Leben
täglich. Magazin. Insta-Hotspots welt-
weit 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal.
Reportagereihe. „anfora“, Düsseldorf
18.55 Achtung Kontrolle! Reportage-
reihe. Ein Berliner als Sheriff in Kalifor-
nien: US Cop Richard Geng im Einsatz
20.15 Rosins Restaurants – Ein Sterne-
koch räumt auf! Show. „Ephesus“,
Drakenburg 22.20 K1 Magazin 23.25
Deutschlands größte Geheimnisse

5.10 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 Guidos Deko Queen.
Doku-Soap. Tag 4: Gertrud 17.00
Zwischen Tüll und Tränen. Bornheim,
„Opus 61“ / Krefeld, „Sanna Lind-
ström“ / Berlin, „Crusz“ 18.00 RTL-
Spendenmarathon 2024 – Der Start.
Bericht. Wir helfen Kindern 18.15 First
Dates – Ein Tisch für zwei. Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner. Doku-Soap.
U.a.: Tag 4: Jana, Mainz/ Wiesbaden /
Vorspeise: Bohne / Möhre / Radieschen
20.15 ^ Jurassic World. Abenteuerfilm
(USA 2015) Mit Chris Pratt 22.50 ^
Colombiana. Actionfilm (F/USA/GB 2011)

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Der
Sprayer von Saint Kitts 11.40 Rentner-
cops 12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 14.00 Lotsen-Nach-
wuchs für den Nord-Ostsee-Kanal 15.00
Info 15.15 Visite 16.00 Info 16.15
Gefragt – Gejagt 17.00 Info 17.10
Seehund & Co. 18.00 Regional 18.15
Endlich Offshore – Nicoles erster Einsatz
imWindpark 18.45 DAS! 19.30 Regional
20.00 Tagess. 20.15 Alaskas legendäre
Bären-Insel – Kodiak Island. Reportage-
reihe 21.00 Vancouver Island – Eine
Insel, ganz Kanada 21.45 Info 22.00
Morden im Norden. Serie. Unter Strom /
Harte Kerle 23.35 Großstadtrevier

5.30 Morgenmagazin 8.45 phoenix vor
ort 9.30 plus 10.00 vor ort 10.30
phoenix plus 12.00 vor ort 12.45 runde
13.30 plus 14.00 phoenix vor ort 14.45
phoenix plus 15.30 Umwelt Crime: Das
Fischsterben in der Oder – Wie ein Fluss
zur Gift-Falle wurde 16.00 Dokumenta-
tion 17.30 phoenix der tag 18.00 Tieri-
sche Invasoren auf dem Vormarsch: Der
Kampf gegen eingeschleppte Arten
18.30 Kritisch reisen 20.00 Tagess.
20.15 Öl. Macht. Geschichte. Dokumen-
tationsreihe. Der Weg ins Erdölzeitalter
21.00 phoenix runde 21.45 heute-jour-
nal 22.15 Öl. Macht. Geschichte 23.00
phoenix der tag 0.00 phoenix runde

7.25 Stadt Land Kunst 9.00 Die Farben
Chinas 11.15 Märkte der Welt (2/10)
12.10 Aufstand der Orcas? 12.40 Stadt
Land Kunst 14.15 Ingo Thiel – Yvonne
und der Tod. TV-Kriminalfilm (D 2024)
16.00 Paradiese aus Menschenhand
17.50 Aus dem Feuer geboren: die
Kanaren – Inseln der Glückseligen (5/5)
18.35 Die Nikobaren – Auferstehung
eines Archipels 19.20 Arte Journal
19.40 Auf der Spur der kriegsgefange-
nen Väter 20.15 Sehnsucht Mallorca –
Wie alles begann. Doku 20.55 Mythos
Marrakesch – Magisch, mystisch,
mondän 21.40 Der Code des Killers 0.00
^ Pacifiction. Thriller (F/E/D/P 2022)

8.30 Ski alpin: Weltcup 10.00 Skisprin-
gen: Vierschanzentournee 12.00
Snooker: Northern Ireland Open. Finale
13.00 Curling: Europameisterschaften.
Vorrunde Herren: Schweiz – Italien. Aus
Lohja (FIN) 16.00 Skispringen: Vier-
schanzentournee. 3. Station (HS 130)
17.00 Skispringen: Vierschanzentour-
nee. 4. Station (HS 142) 18.00 Curling:
Europameisterschaften. Halbfinale
Damen. Aus Lohja (FIN) 21.00 Skisprin-
gen: Vierschanzentournee. 4. Station (HS
142). Aus Bischofshofen (A) 22.00
Snooker: Northern Ireland Open. Finale.
Aus Belfast 0.00 Skispringen:Vierschan-
zentournee. 3. Station (HS 130)

5.10 Der Trödeltrupp. Doku-Soap 11.00
Die Wollnys – Eine schrecklich große
Familie! 12.55 Willkommen bei Familie
Weiß (2) Doku-Soap. Baby Nummer 7 an
Bord? 13.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken. Doku-Soap. Die
Mühlen der Bürokratie 16.05 B:REAL –
Echte Promis, echtes Leben. Doku-Soap.
Zwischen Herz und Verstand 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Rostock.
Doku-Soap. Probieren geht über Studie-
ren / Geburtstag in Berlin 19.05 Berlin
– Tag & Nacht. Doku-Soap. Alles hat
seinen Preis 20.15 Love Island VIP (5)
Doku-Soap 22.35 Temptation Island VIP
0.30 NakedAttraction – Dating hautnah

10.35 Elefant & Co. 10.58 aktuell 11.00
In aller Fr. 12.30 Die Kinder meines
Bruders. TV-Drama (D 2016) 14.00 MDR
um 2 14.25 Elefant & Co. 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 um 4 17.45
aktuell 18.05 Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Thomas Junker unter-
wegs – Zu den Himmelsbergen (4/6)
20.15 Voss & Team. Magazin. U.a.: Ärger
nach Todesfall – Auto-Leasing-Firma und
Witwe streiten um Vertragsauflösung
21.00 Visite 21.45 aktuell 22.10
Urlaubsträume in Beton 22.40 Traumbe-
ruf Bestatterin 23.10 Lebensläufe 23.40
Fröhlich lesen 0.25 Voss & Team

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags 10.30 Wer weiß denn
sowas? 11.15 ARD-Buffet. U.a.: Rezept:
Wiener Schnitzel mit slowenischen Brat-
kartoffeln von Antonina Müller 12.00
Tagess. 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Mord mit Aussicht
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v In aller Freundschaft

– Die jungen Ärzte Arztserie
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Der Usedom-Krimi:

Am Scheideweg Kriminalfilm
(D 2024) Mit Katrin Sass,
Till Firit, Rikke Lylloff
Regie: Matthias Tiefenbacher

21.45 + B J Kontraste Magazin
Deutschland vor den Neuwah-
len: Zwischen Polit-Theater und
Wahlkampfkrimi / „Hölle des
Südens“: Foltervorwürfe in JVA
in Bayern. Mod.: Justus Kliss

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J extra 3 Magazin

23.35 + B J Die Carolin-
Kebekus-Show (5/10)
Zu Gast: Giulia Becker
Moderation: Carolin Kebekus

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Der Usedom-Krimi:

Am Scheideweg Kriminalfilm
(D 2024) Mit Katrin Sass

1.45 B Tagesschau
1.50 B J v Ein Mord mit Aus-

sicht TV-Kriminalfilm (D 2015)

23.00 J Du gehörst mir!
Das Muster der Frauenmorde
Dokumentation

23.55 Glück ist mein Name –
Eine mutige Stimme gegen
Femizid Dokumentation

1.15 Giraffe, Erdmännchen &
Co. XL Dokumentationsreihe
Was tun bei brütender Hitze?

2.45 J Unheimliche Geschichten
Wenn das Blut gefriert

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Fr
2° 4° 9° 10°

-1° 1° 2° 5°

Sa So Mo
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Südwest

12
km/h

Grünstadt

Hamburg

11°

8°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

07.47
16.36

22.05
13.12

0-Grad Grenze:
400m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Abn.
Mond

23.11. 01.12. 08.12. 15.12.

Neu-
mond

Zun.
Mond

Voll-
mond

Belastung für den Körper: keine

Bluthochdruck Gicht

Karlsruhe 415 (+25) cm

Aachen bedeckt 3°

Erfurt bewölkt 2°

Helgoland Schneeregen 8°

Mannheim

Catania Palma de M.

bedeckt

bewölkt wolkig

2°

22° 21°

Atemwegsbeschwerden Krämpfe

Worms 104 (+13) cm

Berlin bewölkt 3°

Frankfurt bedeckt 3°

Karlsruhe Schneefall 3°

München

Chicago Paris

bedeckt

Schneeregen Schneefall

3°

5° 3°

Rheumaschmerzen Erkältungsgefahr

Mainz 224 (+20) cm

Bremen Schneesch. 2°

Freiburg Schneefall 3°

Konstanz Schneefall 3°

Nürnberg

Djerba Prag

Schneefall

sonnig bewölkt

2°

23° 2°

Schwerin

Kapstadt Tokio

Schneefall

wolkig Regen

2°

24° 14°

Asthma Phantomschmerzen

Bingen 154 (+30) cm

Dortmund bedeckt 1°

Görlitz bewölkt 2°

Köln

Antalya New York
Moskau

bedeckt

bewölkt Regen
Regen

2°

19° 15°
8°

Oberstdorf

Dublin Rom

Schneefall

wolkig bewölkt

-1°

5° 14°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

Schneefall

wolkig bewölkt

3°

29° 21°

Leistung Schlafstörungen

Kaub 146 (+37) cm

Dresden bedeckt 2°

Hamburg Schneeregen 4°

Leipzig

Athen Nizza

bewölkt

bewölkt bewölkt

4°

22° 14°

Rügen

Iraklion Stockholm

Schneesch.

sonnig bedeckt

3°

23° 1°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
Regenschauer

bedeckt bewölkt

wolkig bewölkt
8°

18° 9°

16° 4°

Frankfurt 168 (+3) cm

Düsseldorf bedeckt 4°

Hannover Schneefall 2°

Magdeburg

Barcelona Peking

bewölkt

bewölkt sonnig

5°

17° 13°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

Schneefall

Regen wolkig

1°

20° 24°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneefall

bewölkt bewölkt

wolkig Schneefall
-10°

5° 3°

8° 2°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

3°

2°

1°

2°

3°

3°

Max.

0°

0°

-2°

0°

0°

0°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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Fußballsportverein 1913/23
e.V. Schifferstadt
Am Freitag, 22. November 2024, 19.00
Uhr, findet im Clubhaus „Auf der Portheide“
(Dudenhofener Straße 8) die ordentliche

Generalversammlung
des FSV 13/23 Schifferstadt e. V. statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung – Totengedenken –
2. Jahresberichte der Vorstandsmitglieder
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes und der Ausschüsse
5. Beratung von Anträgen
6. Verschiedenes, Mitteilungen und Anregungen

Die Satzung liegt in der Zeit vom 1. November 2024 bis
22. November 2024 im Clubhaus, Dudenhofener Straße 8,
Schifferstadt zur Einsichtnahme aus.
Einzusehen ist die Satzung auch auf der Homepage des
Vereins.
Schifferstadt, 21. November 2024 Der Vorstand

Einladung zum Glühweinfest
Samstag, 23. November 2024, ab 16.00 Uhr in der Feuerwache, Amselweg

l Spießbraten l Glühweinstand am Lagerfeuer l Feuerwehr-Bar l Waffeln

Die Halle ist beheizt!

SHOP

Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt
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Auf steinigen
Wegen und
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Türme
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Die Magazin-Reihe
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10,– €
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Außerdem erhältlich:
Auf facettenreichen

Pfaden durch das pfäl-
zische Rebenmeer,

(Band I) Genusswande-
rungen (Band II),
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sowie Pfalzwandern

(Band V)!

Monika Schleicher
führt die Leser auf
Gipfel, Türme und
hin zu sagenhaften
Panoramablicken.
Neben Wegverlauf,
Beschreibung der

Landschaft, des Ziels
und Einkehrtipps
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turelle Aspekte im
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nen Touren und

Anekdoten.
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So fällt der nächste Termin leichter
Angst vor dem Zahnarzt? Experten erklären, warum das so ist, und erläutern, was hilft

Muss die Zahnärztin bohren?
Was, wenn es wehtut? Oder
wenn mir schwarz vor Augen
wird, sobald ich die Betäu-
bungsspritze auf dem Tablett
liegen sehe? Für einige Men-
schen bedeutet ein anstehen-
der Zahnarzttermin: ein un-
kontrollierbares Gedankenka-
russell, Herzrasen, kalter
Schweiß.
Forscher gehen davon aus,

dass rund 80 Prozent der Men-
schen nur ungern zum Zahn-
arzt gehen, so Psychologe Pro-
fessor Hendrik Berth, der an
der Technischen Universität
Dresden zu Zahnbehand-
lungsangst forscht.
Bei einem Zahnarztbesuch

kommen mehrere Faktoren
zusammen, die Unbehagen
auslösen können. Da ist etwa
die Nähe, die Intimität, die
viele Leute unangenehm fin-
den. „Gesicht und Mund sind
besonders empfindliche Stel-
len unseres Körpers“, sagt die
Zahnärztin Julia Thome vom
Kölner Carree Dental.
Für viele Menschen auch

nicht einfach: das Gefühl, der
Situation – die mit Schmerzen
verbunden sein kann – ausge-
liefert zu sein. „Und für eini-
ge kommt noch die Sorge hin-
zu, dass der Zahnarzt über
den Zustand der Zähne oder
das Zahnputzverhalten me-
ckert“, sagt Hendrik Berth.
Auch Scham kann also eine
Rolle spielen.

Wenn die Angst über das
normale Maß hinausgeht

Die meisten Menschen ge-
hen zwar nicht gern zum
Zahnarzt. Aber sie gehen. An-
ders ist das, wenn sich eine
Zahnbehandlungsphobie ent-
wickelt hat. Schätzungen zu-
folge sind rund fünf Prozent
der Bevölkerung davon betrof-
fen, so Hendrik Berth.
„Dann ist ein normaler

Zahnarztbesuch quasi nicht
mehr möglich. Betroffene ver-
meiden ihn entweder ganz
oder können ihn nur unter al-
lergrößter Angst ertragen,
vielleicht sogar mit der Hilfe
von Beruhigungsmitteln“, sagt
der Psychologe.
Wer von so einer Phobie be-

troffen ist, erlebt oft schon Ta-
ge vor dem Termin Symptome

wie Schlafstörungen, Appetit-
losigkeit oder vermehrtes
Schwitzen. Schlechte Erfah-
rungen können ein Auslöser
für so eine Phobie sein.
„Viele der Angstpatienten

können irgendein Erlebnis be-
richten, also einen besonders
starken Schmerz oder eine un-
angemessene Reaktion des
Zahnarztes“, sagt Hendrik
Berth. Manchmal ist es nur
ein schnell dahingesagtes
„Nun stellen Sie sich doch
nicht so an“, das sich ein-
brennt.

Einen guten Umgang
mit der Angst finden

Doch Angst kann sich auch
ohne eigene schlechte Erfah-
rungen entwickeln – durch
das sogenannte Modelllernen.
Zum Beispiel, „dass man das
von der Mutter geerbt hat, die
eben nicht gern zum Zahnarzt
geht und immer vorher ängst-
lich war“, sagt Hendrik Berth,
der auch Mitglied im Berufs-
verband Deutscher Psycholo-
ginnen und Psychologen ist.
Tückisch, wenn man sich gar

nicht mehr auf den Behand-

lungsstuhl traut: Es setzt eine
Abwärtsspirale ein. Der Zu-
stand der Zähne verschlech-
tert sich, Betroffene wagen
sich erst recht nicht mehr in
die Praxis – aus Scham oder
weil sie eine umso unange-
nehmere Behandlung fürch-
ten. Nicht zu gehen, ist also
keine Lösung. Doch wie lässt
sich die Angst überwinden?

Tipp 1: Die Angst ansprechen
„Ich habe Angst“:
So einen Satz in der Zahn-

arztpraxis auszusprechen,
fällt erst einmal schwer,
schließlich wäre man so gern
stark. Aber er kann vieles
leichter machen. Vorausge-
setzt, man hat einen empathi-
schen Zahnarzt.
Im besten Fall nimmt er oder

sie sich nun Zeit, die Behand-
lung langsam und schonend
vorzubereiten. Und klopft ge-
meinsam mit dem Patienten
ab, was genau hinter der
Angst steckt – und wie die Be-
handlung angenehmer wer-
den kann.
„Beim ersten Besuch passiert

dann erst einmal gar nichts,
was mit der Zahnbehandlung

direkt zu tun hat“, beruhigt
Zahnärztin Julia Thome. Ist
die Angst groß, kann das ein
hilfreicher Zwischenschritt
sein.
Übrigens: „Es gibt eine gan-

ze Reihe von Zahnarztpraxen,
die speziell für ängstliche Pa-
tienten Sprechstunden anbie-
ten“, sagt Hendrik Berth. Es
lohnt also eventuell, zu einer
Praxis zu wechseln, in der
man sich mit seiner Angst gut
aufgehoben fühlt.

Tipp 2: Behandlungen angeneh-
mer gestalten
Wurzelkanalbehandlung

und Co. sind nie schön. Es
gibt aber Wege, sie erträgli-
cher zu machen – über die üb-
liche Betäubung hinaus. Eine
Möglichkeit: der Einsatz von
Lachgas. Es wirkt nicht nur
„entspannend und angstlö-
send, sondern kann auch zur
Schmerzlinderung beitragen“,
erklärt Julia Thome. Ganz weg
ist man dabei nicht, man
bleibt ansprechbar.
Bei Patienten mit starker

Angst ist zudem eine Behand-
lung unter Vollnarkose denk-
bar. Auch Hypnose und Aku-

punktur sind Verfahren, die
helfen können. Allerdings: All
das muss man in der Regel aus
eigener Tasche bezahlen, die
gesetzliche Krankenversiche-
rung übernimmt die Kosten
dafür nicht. Aber einige Zahn-
zusatzversicherungen decken
laut Berth solche Angebote für
Angstpatienten ab.

Tipp 3: Bei Verdacht auf Phobie
– professionelle Hilfe suchen
Wer regelrecht Panik vor

Zahnarztbesuchen hat und
diese vielleicht sogar ganz
vermeidet, sollte sich zusätz-
lich psychologische Hilfe ho-
len. Oft können Hendrik Berth
zufolge schon drei bis fünf
Therapiesitzungen helfen, um
die Angst besser zu bewälti-
gen und wieder zum Zahnarzt
gehen zu können. „Es gibt
speziell bei der Zahnbehand-
lungsphobie wirklich gute An-
sätze“, sagt der Forscher.

Tipp 4: Auf Ablenkung setzen
Bohren, schlürfen, brum-

men: Bei so einem Zahnarzt-
besuch können beklemmende
Geräusche auftauchen. Viele
Zahnarztpraxen setzen daher
auf entspannende Musik oder
lassen im Behandlungsraum
das Radio laufen – das lenkt
ab.
Was auch einen großen

Unterschied machen kann:
wenn eine Person, der man
vertraut, mit im Behandlungs-
zimmer dabei ist – so die Er-
fahrung der Zahnärztin Julia
Thome.
Ablenkung kann von außen

kommen, aber auch von in-
nen: „Manchen hilft es, zu
zählen. Andere stellen sich
selbst Denkaufgaben, wie
Städte mit A zu finden“, sagt
Hendrik Berth. „Hauptsache,
es nimmt den Fokus weg von
dem, was im Mund passiert.“

Tipp 5: Die Belohnung nicht ver-
gessen
Der Zahnarztstuhl fährt zu-

rück in seine Ausgangsposi-
tion – es ist geschafft. Jetzt ist
es Zeit, sich selbst ordentlich
zu belohnen. Vielleicht nicht
unbedingt mit etwas Süßem,
was den Zähnen direkt wieder
zusetzt. „Aber man kann sich
sagen: ,Okay, ich habe es ge-
schafft. Jetzt unternehme ich
etwas Schönes’“, so Hendrik
Berth.

Von Ricarda Dieckmann

Ein empathisches Gegenüber: Gerade in der Zahnarztpraxis ist das Gold wert. Foto: dpa
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